Mit allerhöchſter Bewilligung. 


In land. 
Berlin, 28. Novor. Se. Majeſtät der König haben 


dem Kaufmann und Befiger einer Manufaktur - und Modes 


Wagren⸗Handlung Jobann Gottfried Siegmund das 
Prädikat eines Hof, Lieferanten beizulegen geruht, 

Angekommen: Se. Durchlaucht der Prinz Karl zu 
Solms-Braunfels, von Braunfe's. 

Berlin, 29. Nov. Se. Koͤnigl. Maieftät haben den 
bisherigen Landgerichts⸗Raih Frießem zum Staats⸗Pro⸗ 
kurator und den bisherigen Staats⸗Prokurator Linz zum 
Landgerichts⸗Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. — Se. 
Majeſtaͤt der König haben dem Hegemeiſter Kühne zu Neuz 

chwalge, Regierungsbezirk Königsberg, das Allgeme ne 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cumberland 
ift nach Hannover abgereift.. 

Angekommen: Der GentalMajor, General⸗Adju⸗ 
tant Sr. Majeftät des Königs und ter Kommandant von 
Berlin, Graf von Noftiz aus Schleſien. — Abgereift: 
Se. Excellenz der Ober⸗Land⸗Mundſchenk im Herzogthum 
Schl fin, Graf Henkel von Donnersmark, nach 
Schleſien. e 

Am 16ten d. M. erfolgte in Herford die frierlihe Einwei⸗ 
dung des durch di: Huld Sr. Majeſtät des Königs auf Staates 
koſten daſelbſt ganz neu erbauten katholiſchen Sch ilhauſes, in 
Gegenwart des dazu von Minden eingetroffenen Regierungs⸗ 
Präſidenten Richter, der Landraͤthlichen Behörde, des Magis 
ſtrats und vieler Einwohner aler Klaſſen. 

ut ſch land. 

Münden, 22. November. Se. Moj. der König hat 
geſtern fruͤh ö Uhr de Reife von München über Insbruck nach 
Ank ona angetreten, um fih dort nach Griechenland einzuſchif⸗ 
fen. Im Allerhöͤchſten Gefolge befinden fidh der Hofmarſchal, Ge- 
neralmajor Frhr. v. Gumppenberg, der Oberſt u. Fluͤgel ejutant 
Graf Paumgarten, der K. Leibmedicus v. Wenzel,, Architekt 
Prof. Gärtner und gebeimbr Sckretaͤt Fahrmbacher. Se. Exz. 
der koͤnigl. Staats rait und Bundestagsgeſandte Dr. d. Mieg 
wird nachfolgen. — Se. D. der Feld marſchall Fürſt Wrede 
trifft zu Ende Dezembers, und Se. Erz. der Staate miniſter 


Graf Montgelas zu Ende Novembers in München ein. 


Das fo eben ausgegebene K. Regierungsblatt enthaͤlt folgende 
Bekanntmachung, die Führung der Gefchäfte während der Reife 
betreffend: „Se. Maj. der König haben bei dem Antritt Als 
lechoͤchſtihrer Reife nach Griechenland an ſaͤmmtliche Staats⸗ 
minifter die allerhoͤchſten Anordnungen zur ununterbrochenen 
Foctfuhrung der Geſchäfte während Aller hoͤchſtihrer Ab weſen⸗ 
heit mit ausgedehnten Vollmachten ergehen laſſen. Ebenſo 
haben Se. Maj den unausgefegten Fortgang der Sitzungen 
des Miaiſterraths und des Staats raths anzudefehlen geruht. 
Saͤmm liche Landesſtellen und Behörden werden hevon durch 
das Regierungsblatt zur Nachachtung in Kenntniß geſett.“ 
— In Folge der mehefach vernommenen Klage, daß die Rab⸗ 
biner fo ſelten auf idre Glastensgenoſſen durch Kanzelvokttaͤze 
zu wirken fuchen, it durch Miniſterialteſkript vom 31. Auguſt 
befohlen worden, die in dieſem Fatle befindlichen Rabbiner zur 
Vermehrung der Kanzelvertraͤge um fo mehr zu veranlaffen, 
als gerade das mündliche Wort vorzugsweiſe geeignet ift, Vor 
urtheile auszurotten und jene durchgreifende Veredelung in 
religioͤſer und moraliſcher Hinſicht zu erwirken, welche die noth⸗ 
wendige Vorbedingung jedes politiſchen Zugejländniffes bil- 
det und b.lden muß. 

Nürnberg, 23. Novbr. Am 21ſten d. wurde auf der 
Eiſenbahn zwiſchen hier und Furth wieder eine Probefahrt und 
zwar mit dem Dampf ⸗ Apparate angeſtellt. Auf vier an den 
Dampfwagen angehängten Tronspott- Wagen befanden fidh et. 
wa 80 tig 90 Perſonen. De Fahrt nach Fürth ging in 13 
Minuten, die Ruͤckfahrt, eine kurze Pauſe abgerechnet, in 
demſelben Zeitraum vor ſich, wobei zu bemerken ift, daß nur 
die halde Heizung angewendet wurde. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß bei vollſtaͤndiger Anwendung der Dampfkraft die 
O ſtanz in hoͤchſtens 8 Minuten zurückgelegt würde. Das 
neue und wahrhaft impoſante Schauſpiel, das erſte dieſer Art 
in Deutſchland, hatte, von freundlicher Witterung beguͤnſtigt, 
ganze Schaaren von theilnehmenden Zuſchauern längs der 
Straße verſammelt. ; a 

Dresden, 25. Novbr. Die Regierung hat eine Ver? 
fügung erlaſſen, wonach der Cultus und das Unter eichts⸗ 
weſen bei den iſraelitiſchen Gemeinden zu Dresden 


und Leipzig einer neuen Organiſation unterworfen werden fol. 
Zunaͤchſt wird die Errichtung eines, aus mehren iſraelitiſchen 
Gelehrten und andern unterrichteten Iſraeliten, zuſammenzu⸗ 
fegenden, Ausſchuſſes angeordnet, welcher dea, von der ho⸗ 
hen Behörde abgefaßten, Entwurf forgfältig prüfen und be: 
fugt ſein ſoll, angemeſſene Vorſchlaͤge zu machen. 

Frankfurt, 22. Novbr. Geſtern it Se. Hoheit der 
Herzog Alexander von Wuͤrtemberg, Kazfer!. Ruſſiſcher Gine- 
ral der Kavallerie, von St. Petersburg hier angekommen. 

Darmſtadt, 21. Nov. Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Großherzog haben dem Koͤnigl. Preußiſchen Kriegs⸗Mini⸗ 
fter und General⸗Adjutanten Sr. Majeſtaͤt des Königs von 
Preußen, General⸗Lieutenant von Witzleben, das Groß⸗ 
kreuz, und den Oberſten und Flügel: Adjutanten gedachter 
Sr. Majeſtaͤt, von Lindheim und von Rauch, das Com: 
mandeur⸗Kreuz erſter Klaſſe des Ludwigs⸗Ordens verliehen. 

Weimar, 25. Nov. Von unſerm bereits eröffneten 
Landtage ſind von den Staͤnden der Buͤrger und Bauern 
etwa 3 Viertheile neu gewählt. Die Eröffnung des Land: 
tags erfolgte Sonntag den 22. d. in gewohnlicher Weiſe, 
nach einer kirchlichen Feierlichkeit, durch eine kurze Anrede 
des Staatsminiſters Freiherrn von Fritſch und durch die 
Vorlegung der landesherrlichen Propoſitionsſchrift, in welcher 
unter Anderm geſagt wird, daß die in den Jahren 1830 
und 31, durch fremde Einwirkung in mehreren deutſchen 
Staaten zu Tage gekommene Unzufriedenheit verſchwunden 
fei; und die Miniſter⸗Conferenzen in Wien, die Durchfüh⸗ 
rung der Bundesgeſetzgebung noch mehr geſichert haben. Der 
deutſche Zoll⸗ und Handelsverband fei von dem gluͤcklichſten 
Erfolge für das Großhetzogthum geweſen. Mit nicht un⸗ 
bedeutenden Aufopferungen habe man bereits 231,967 Thlr. 
der bisherigen Scheidemuͤnze eingezogen. Die Veranſchla⸗ 
gung der Staatsausgabe beträgt für jedes der 3 Jahre 1836 
dis 38 667,039: Thl., alſo 39,739 Thlr. mehr, als in 
der vorigen Finanzperiode. Der Zollertrag wird zu 231,419 
Thlr. jahrlich veranſchlagt. Unter den vorgelegten Geſet⸗ 
Entwuͤrfen befindet ſich auch einer wegen Abſtellung des 
Neujahrsſingens, und ein anderer zur Sicherſtellung 

des Schulgeldes für die Schuflehrer. 
R u ia n d 

Petersburg, 21. Nov. Se. Maſeſtaͤt der Kaifer 
haben geſtern dem Koͤnigl. Großbrittanniſchen Botſchafter, 
Lord Durham, eine Audienz verliehen, in welcher der⸗ 
ſelbe ſein Beglaubigungs⸗Schreiben zu uͤberreichen die Ehre 
hatte. Der Botſchafter wurde demnaͤchſt auch von Ihrer 
Majeftät der Kaiſerin und von Sr. Kaiſerl. Hoheit dem 
Großfürſten Thronfolger empfangen. — Der Koͤnigl. Preu⸗ 
ßiſche General der Kavallerie, Graf von Zieten, und 
der Kaiſerl. Oeſterreichiſche General-Lieutenant Narboni 
find aus Moskau hier eingetroffen. — Der Contre⸗Admi⸗ 
ral Schiſchmareff I. und der Vice⸗Gouverneur von St. 
Petersburg, Jakubowsky, ſind mit Tode abgegangen. 

Großbritannien, 

London, 21. November. Die Hof⸗Zeitung meb 
det die Ernennung Lord George William Ruſſells 
zum außererdentlichen Geſandten und bevollmäͤchtig⸗ 
ten Miniter bei Sr. Maj. dem Könige v. Preu 
ßen, und Sir George Shees zum außerordentlichen Geſandten 
und bevol maͤchtigten Miniſter bei St. Maj. dem Könige von 
Würtemberg. 
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„Der Graf Matuſchewitſch hatte in voriger Woche das Un⸗ 
gluͤck, auf der Jagd mit dem Pferde zu ſtuͤtzen und fidh dabei 
bedeutend zu verletzen. — Der Herzog von Beaufort liegt ſeit 
einiger Zeit krank darnieder, und fein Zuſtand hat in den 
letzten Tagen einen ſo bedenklichen Charakter angenommen, 
daß man für fein Leden beſorgt ift. — Lord Robert Man: 
ners, Bruder des Herzogs von Rutland, der den Krieg auf 
der Halbinfel unter Wellington mitgemacht, auch bei Waters 
loo gefochten hat und feit vielen Jahren der Parlaments- Re⸗ 


praͤſentant von Nord. Leiceſterſhire, im Intereſſe der Konfet 


variven, geweſen, ift vor einigen Tagen geſtorben. 


Ein Yorker Geiſtlicher berichtet in der Times, daß ihm 


am 15. d. nach dem Gottesdienſt von einem Manne, Na⸗ 
mens Simpſon, der allgemein als Republikaner bekannt ſei, 
zwei Knaben zur Taufe gebracht worden, mit dem Berlan: 
gen, dem einen den Namen „Graf von Kent“, dem andern 


den Namen „Macquis van Vorkſhize“ beizulegen. Der Geiſt⸗ 
liche füge hinzu, er habe natürlich gegtaubt, der Mann fei 


von Sinnen, da dieſer jedoch bei ſeiner Forderung geblieben 
und geſagt, feine Kinder hätten eben ſo viel Recht, Lords 
und Herzoͤge zu fein, als andere, fo habe er ſich geweigert, 
ſie zu taufen, woran er jedech nicht Recht gethan zu ha⸗ 
ben fuͤrchte. — Die Siameſiſchen Zwillinge find wieder 
von den Vereinigten Staaten hierher unterwegesz fie haben 
dort ein Dankſagungsſchreiben für alle ihnen erwieſene Güte 
zuruͤckgelaſſen. i i 


Herr Joſeph Hef, ein Iſrgelit, nahm kurzlich an der 
Quartal⸗Seſſion in Rirkdale als Geſchworner Theil, nad- 
dem er vorher auf den Pentateuch vereidigt worden war; 


er iſt der Erſte ſeines Glaubens, dem in England das Amt 
eines Geſchwornen anvertraut worden. — In der verfleſ⸗ 


ſenen Woche brachte ein Schiff drei vornehme Polniſche 
Auswanderer nach Dundee, wovon zwei während der Re⸗ 
volution Diſtrikes⸗Praͤſidenten in Litthauen und einer Bes 
fehlshaber der Samogitiſchen Inſurgenten geweſen. — Die 
Times will aus Paris erfahren haben, daß ein Fran⸗ 
zöfifche 8. Geſchwader von Breſt nach Weſtindien ab- 
zuſegeln im Begriff ſtehe, um im Fall eines Krieges mit 
den Vereinigten Staaten die dortigen Franzoͤſiſchen Inte⸗ 
reſſen zu beſchuͤßen, und daß Admiral Mackau zum Bes 


fehlshaber deſſelben auserſehen fei 


Nach den Angaben hieſiger Blatter über die Anzahl der 
Kriegsfahrseuge in den verſchiedenen Stationen der Levante be- 
finden fih jrgt dort 9 Franzoͤſiſche, 17 Engliſche, 12 Ruſſi⸗ 
fde, 4 Oeſtreſchiſche, 22 Aegypt ſche und 28 Türkiſche 
Schiffe. — In des legten acht Tagen war eine ungewöhnlich 
große Menge von Fahrzeugen auf der Themse; es find nam⸗ 
lich ſehr viele aus St. Peteteburg „Riga und den Oſtſee⸗Haͤ⸗ 
ſen mit Talg, Fachs, Hanf und Leinſgat angelangt, die ake 
an den Docks liegen und ihre Ladung löͤſchen; an einem ein⸗ 
zigen Tage kamen 30 dieſer Fahrzeuge an. — In den Schot⸗ 
tiſchen Häfen werden jetzt 30 hoͤlſerne und 2 eiferne Dampf: 
boͤte für verſchiedene Geſellſchaften gebaut, um zur Paget: 
ſchifff hrt zwiſchen England und Portugal und Amerika gebraucht 
zu werden. — Das Schiff, auf welchem das Silbergeſchirr des 
Grafen von Matuſchewitſch, feine ſchoͤnen engliſchen Wag n 
und ſeine Garderobe nach Neapel gebracht wurden, iſt in der 
dortigen Bucht geſteondet, und dieſe Gegenſtaͤnde find ſaͤmmt⸗ 
lich verloren gegangen. / 
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Die Morning Chronicle fagt, es fey in Betreff des dem Pairs hofe gefaßten Befchluff 8 in des Fieschiſchen 
neuen Handels- Traktats zwiſchen Portugal und Große Angelegenheit. Der fünfte Angeklagte heißt danach nicht 
britanien noch nichts ausgemacht; das einzige Amtliche, Bechet, ſondern Beſcher, ift 41 Jahr alt, aus Laval gebürs 
was bis jetzt in dieſer Sache geſchehen, ſey die Anzeige der tig und ſeines Gewerbes ein Buchbinder. In dem Signale⸗ 
Portugieſiſchen Regierung, daß fie bereit waͤre, fih beim ment Fieschi's heißt es, daß derſelbe auf der linken Bruſt das 
Ablauf des jetzigen Traktats im Januar in neue Unters Neapolitaniſche Ordens⸗Kreuz eingeägt trage; fein Alter wird 
handlungen úber die Handels-Verhaͤltniſſe mit England eine auf 40 Jahre angegeben; er ift Mechanikus und aus Murato 

zulaſſen; die Grundlagen, auf denen die Engliſche R'gie⸗ in Corſika gebuͤrtig. Morepift 61 Jahr alt, ein Sattler und 
rung werde unterhandeln wollen, ließen fih auch noch aus Chaffaigne im Departement des Goldhuͤgels gebuͤrtig. 
nicht angeben; unwahrſcheinlich aber fei die Abſchließung Der Geburtsort Pepin's ift Remy, im A sne. Departement; 
eines neuen Traktats, bevor die Portugieſiſchen Cortes eir er ift 35 Jahr alt, und ein Gewuͤ zkcaͤmer. Boireau endlich 
nen neuen Tarif genehmigt haben wuͤrden; uͤbrigens wuͤr⸗ zählt erſt 25 Jahre; er iſt ein Lampen⸗Fabrikant, und feine 
den die Grundlagen von dem beiderfeitigen Regierungen Geburtsſtadt iſt La Fleche, im Departement der Sarthe. Der 
und nicht von einer gemiſchten Kommiſſion Engliſcher und Beſchluß des Pairshofes ift von 129 Pairs unterzeichnet, wos 
Portugieſiſcher Kaufleute vorgeſchlagen werden und die Er⸗ runter mehre, die fich von dem April-Prozeſſe fern gehalten 
Örterungen úber den Traktat wahrſcheinlich ziemlich lange hatten, wie z. B. Talleyrand, Gerard, Excelmans, Gas⸗ 
dauern. (S. Portug.) — Der Morning Herald mele parin, Ponteceulant u. A. 
det, daß die Stempel zur Auspraͤgung von 2 bis 3 Mil⸗ Dem Meſſager zufolge, wuͤrde der Nord⸗Amerikaniſche 
lionen neuer Portugieſiſcher Gold- und Silber⸗Münzen Geſchäfs träger nunmehr am naͤchſten Dienftıg (24ſten) 
fertig feien, und daß letztere nun wohl im naͤchſten Jahre von hier nach Havre abreifen, um fih dort nach New: York 
ausgegeben werden duͤrften. einzuſchiffen. — In Dijon find kürzlich 10 Perſonen, die 

Die Times theilt nach einem geſtrigen Abendblatt die früher zu der Geſellſchaft der Menſchen rechte gehörten, 
Verſicherung mit, daß das Linienſchiff „Rodney“ wirklich verhaftet worden 
mit Waffen und Munitions: Vorräthen für die Truppen Die Fam lie des Herrn Rigny laßt demſelben ein Mauſo⸗ 
der Madrider Regierung nach Barcelona byuks- leum in Geſtalt einer Pyramide von weißem Marmor fegen. 

geln bereit fey, und daß, in Erfuͤlung der Stipulationen Auf der einen Seite werden Griechenland und Frankreich ab⸗ 
des Quadrupel⸗Traktats, auch noch andere Britiſche Schiffe gebildet ſem, die ſich trauernd auf die Urne des Verſtorbenen 
den Befehl erhalten hätten, das bereits an den ſuͤdlichen ſtuͤtzen, auf der andern er ſeldſt auf dem Schiff Sirene in 
und oͤſtlichen Kuͤſten von Spanien kreuzende Geſchwader zu der Schlacht kei Navarin. Eine Reihe von Medaillen, die 
verſtaͤrken. — Die Spaniſchen Fonds fielen an der auf die Schlacht von Navarin gepraͤgt worden ſind, werden 
geſtrigen Börfe fat um 1½ pCt., weil man erwartet hatte, in den Stein eingelaſſen werden. 
die Rede der Koͤnigin bei der Eroͤffnung der Cortes, in Ein merkwürdiges Verdrechen iſt bei dem Telegraphen zu 
der man guͤnſtige Andeutungen uͤder die kuͤnftigen Ber Athis, Departement der Seine und Dife veruͤbt worden. 
ſchluͤſſe der Madrider Regierung mit Hinſicht auf Em unkekanntes Individuum hat namlich allen möglichen 
die engliſchen Glaͤubiger zu finden hofft, werde noch Schaden daſelbſt angerichtet, die Zugfeile verwirrt, die Mar 
an dieſem Tage eingehen, fich aber in dieſer Erwar- ſchinen zerbrochen uf w. Man glaubte anfangs, daß eine 
| tung geräufcht ſah. Auch heute weiß man hier noch nichts politiſche Abſicht dabei zu Grunde liege, den Telegraphen uns 
von dem Inhalte dieſer Rede. — Im Boͤrſen⸗Berichte der brauchbar zu machen, indeſſen ſcheint die Sache doch jegt auf 
heutigen Times heißt es, die hieſigen Kaufleute, einen bloßen Unfug auszulaufen. 
welche mit den Verkinigten Staaten in Verbindung ſtaͤn⸗ Geſtern wurden vor dem hieſigen Zuchtpolizeigericht zwei 
den, ſeyen der Meinung, daß der Einfluß des Praͤſidenten Abenteurer, Deschamps und Tazart, jeder zu einjährigen 
Jackſon ſehr uͤberſchaͤtzt werde, daß derſelbe zu den Maße Gefaͤngniß und einer Geldſtrafe von 50 Fr. ꝛc. veurtheilt. Dieſe 
regeln, mit denen er laut drohe, ſchwerlich die Zuſtim⸗ Herren gehören nämlich zu Denen, welche nicht im Schweiße 
mung des Kongreſſes erhalten und daß alfo eine freunde ihres Angeſichts ihr Brodt zu erwerben ſuchen, ſondern auf 
ſchaftliche Ausgleichung der Franzoͤſiſch-Amerikaniſchen Koſten von Leuten leben, die einfaͤltig genug ſind, ſich durch 
Streitigkeit fehe leicht zu bewerkſtelligen ſeyn werde; an- ihre Anpreiſungen in öffentlichen Blättern anlocken und um 
dererſeits folen diejenigen, welche in Paris Zugang zu den ihr Geld bringen zu laffen. Zu dieſem Ende haben fie ein foge 
beſten Quellen haben, verſichern, das Verfahren det Frane nanntes Kommiſſions bureau errichtet, wo, wie fie in regelmaͤßig 
zoͤſiſchen Regierung werde fich ebenfalls hauptſaͤchlich auf erſcheinenden Ankündigungen behaupten, jedem Helrathsluſtigen 
jene Voruusfegung üben, fie werde von den Handlungen ſegleich zu einer reichen Frau verholfen werden koͤnne. ie 
| 
| 


des Präfidenten wenig Notiz nehmen und diefelben fo lange, haben aber viele Hetfershelfer bei der Hand, fo daß Diejenigen, 
dis fie die Sanction der Amerikaniſchen Legislatur em- welche fie mit ihren Aufträgen beehren, eine Weile bei der 
pfangen hätten, als rein perfönliche anfehen. Nafe berumgefuͤhrt und, nachdem fie um ihr Geld geprellt 
ranktreich. worden find, mit leeren Entſchuldignngen abgefertigt werden. 

paris, 21. Novbr, Der Oeſtreichiſche Botſchafter hatte Eines ihrer Opfer war denn auch ein junger Mann aus Frank 
geftern die Ehre, dem Könige in einer Privat⸗Audienz ein furt a. M., Namens Hartmann, der nach Paris gekommen 
Schreiben feines Souverains wegen der Entbindung der Ge- war, um fih in der franz. Sprache zu vervollkommnen, aber 
mahlin des Erzherzogs Franz Karl von Oeſtreich von mit der Zelt auf den Gedanken gerieth, fidh wegen einer reis 
einer Prinzeſſin zu uͤberreichen. t chen Frau an jene Kommiffionäre zu wenden. Dleſe machten 
Der Moniteur giebt heute den Text des vorgeſtern von ihm denn auch wirklich Hoffnung, eine . u reiche Da, 


— Q. 
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me, die fie ihm zeigten, zur Frau zu verſchaffen, und ließen 
fih einſtwelen 50 Fr. auf Abſchlag zahlen. Herr Hartmann 
wurde eine Zeitlang mit leeren Verſprechungen hingehalten, 
bis ex Ver dacht ſchoͤpfte und nähere Eckundigung einzog, wor: 
auf es ſich fand, daß jene Dame längft verheicathet, aber bei 
den Gaunerftceihen der Kommiffionäre auch laͤngſt betbeiligt 
war. So erfolgte denn das geſtrige Erkenntniß des Zucht⸗ 
polizeigerichts. 

An ver heutigen Börfe wirkte die Beſorgniß, daß der ultra⸗ 
liberale Don Xavier Iſturiz, der jetzige interimiſtiſche Peaͤſi⸗ 
dent der Prokuradoren: Kammer, auch zum definitiven Praſi⸗ 
denten er waͤhlt werden möchte, nachtheilng auf die Spaniſchen 
Fonds. Die aktive Rente ſank auf 49 Ct. 

Paris, 22. November. Mittelſt des Telegraphen iſt 
geſtern Abend hier die Nachricht von der am 10ten erfolg⸗ 
ten Ankunft des Herzogs von Orleans in Algier ein⸗ 
getroffen. Se. Koͤnigl. Hoh. wollten ſich bereits am 15ten 
von dort nach Oran begeben. — Der heutige Moniteur 
enthält nunmehr eine vom 20ſten d. M. datirte und von 
dem Miniſter des Innern kontraſignirte Königliche Verord⸗ 
nung, wodurch die Paers- und die Deputirten⸗Kam⸗ 
mer auf den 29. Dezember d. J. einberufen werden. 

Die Bolk- Verwaltung hat auch in dieſem Jahre eine 
General-Ueberſicht des Handels und Verkehrs Frankreichs 
mit feinen Kolonieen und den fremden Mächten publizirt. 
Der Werth der im Jahre 1834 eingeſuͤhrten Waaren bez 
lief ſich danach auf 720,194,336 Fr., das iſt etwa 27 
Mill. Fr. mehr als im Jahre 1833. Von jenen Waa⸗ 
ren kamen zum wirklichen Verbrauch fuͤr 503,933,048 Fr., 
wovon die erhobenen Abgaben 101,398,967 Fr. betrugen. 
Die groͤßte Einfuhr erfolgte aus dem, Koͤnigreiche Sardi⸗ 
nien, die geringſte alls dem Königreiche Dänemark, Im 
Jahre 1833 hatte Belgien das Meiſte und Griechenland 
das Wenigſte geliefert. Die Geſammt⸗Ausfuhr betrug 
714,705,038 Fr., ſo daß (auf dem Papier) fuͤr 5,489,298 
Fr. mehr ein⸗ als ausgeführt worden ift- 

Das Paketboot „Have“, das New⸗York am 26. Ok⸗ 
tober, verlaſſen hat, iſt vor inigen Tagen in Havre ange⸗ 
kommen. Nach den mündlichen Ausſagen der Paſſagiere 
wäre man in New⸗Yolk úber. den Ausgang dieſer Angele⸗ 
genheit Fehr unbeſorgt, und erwar ete mit folder Gewißheit 
eine friedliche Ausgleichung, das die Schiffs Aſſekuranten gegen: 
eine Prämie von 3 oder 3½ pCt. jedes Riſiko eines Krieges zu 
übernehmen bereit wären. — Das Memorial Bordelais 
dagegen: „was aus dem Allen, nach der Abberufung der 
Repräsentanten beider Mächte n ch werden wird, wagen wir 
nicht vor uszuſeben, ſoviel iſt indeſſen gewiß, daß die ge⸗ 
genſeitigen Handelsve bindungen ſchon jetzt ſchlaffer werden, 
und daß Ungewißheit und Beſorgniß fich aller Gemuͤther be⸗ 
mächtigen. Iſt dieſer Uebeiſt nd nicht groß genug?“ 

Marſellle. 14 Nod. Am- Aten d. iſt der Herzog ven 
Orleans in Vaftiz angelangt, und von da zu Lande nach Ajaccio 
gesangen. Er wunde Überall mit unbeſchreiblichem Jubel em⸗ 
pfangen. Beſonders glänzend war der Einzug des Prinzen n 
der Geburtsstadt Napoleons. Die Straße war von der Stadt 
bis zum kolaniſchen Garten, ungefähr eine halbe Lieue, praͤch⸗ 
tig erleuchtet. Eine unzählige Menſchenmenge war dem Prin: 
zen entgegen gegangen, den gegen 3000 mit Flinten bewaffnete 
Bauern geleiteten. Die ganze Stadt und die in der Rhede lie 
genden Fahrzeuge waren illuminitt. Im Augendlicke der Un- 


kunft des Prinzen warf dis Dampfboot „der Caſtor“ Naketen 
und bengaliſches Feuer. Am Eingange der Stadt war en 
Triumehoogen errichtet, in deffen Frogton man auf einem 
dreifarbigen Trane parent folgende Inſchriften las: „Sr. K. 
Hch. dem Herzoge von Orleans die Stadt Ajaco; darunter 
ſtand: „Der Genius der F eiheit b-fuche die Wiege des Ruh⸗ 
mes.“ Auf die Anarete des Maite's, der den Prinzen empfing, 
foll d efer geantwortet haben: „Ich werde die Berohner von 
Gorfica und insbeſon ere die von Ajaccio nie vergeffen. Mein 
Vater hegt in Bezug auf fie dieſelden Geſinnungen. Man 
muß ſich erinnern, daß er Napoleons Statue auf der Place 
Vendome wieder aufgerichtet hat. Ich habe das Vaterland 
des großen Mannes beſuchen wollen ꝛc.“ Man hat den Prin: 
zen, der (hon am Gren adreiſen wollte, um am gten in Algier 
einzutteffen, dis zum 7ten in Ajaccio aufgehalten. 

Bordeaur, 17. Novbr. Seit einigen Tagen ift hier 
und in det naheren und ferneren Umgegend ſo viel Schnee ge⸗ 
fallen, daß die Correſpondenz mit Marſeille und Toulon, fo 
wie mic dem Innern Spaniens dadurch ganz unterbrechen 
worden if. 

Span ſe n. 

Madrid, 12. Novbr. Die heutige Gaceta enthalt 
einen rechtfert genden Artikel über das bisherige Benehmen des 
Miniſtertums, der ungefähr folgendermaßen lautet: „Uebel⸗ 
wollende haben nachtheilige Gerüchte über die Abſichten des Mi; 
niſteriums vom 14. September zu verbreiten geſucht. Es muß 
demſelben wichtig fein, diele Verlaͤumdungen in ihrer ganzen 
Nichtigkeit zu zeigen. Als Herr Mendizabal am 14. Septdr. 
das Ruder ergriff, erklärte er, daß die Regierung der Mitwir⸗ 
kung der Völker Spanirns dringend berürfe, und daß diele das 
gegen emer reprälentanven Veefeſſung in der ganzen Aus deh⸗ 
nung des Worts beni thigt ſeien. Auf dieſes Grundprinzip 
ſtutzte er fein ganzes Syſtem. Im Programm des 14. Sept. 
wurde ein einhelliges (compacte) Miniſterium, die Vertreis 
bung der Karliſti chen Fakten, die Verantwortlichke't der Miz 
niſtet und die Hebung des offentlichen K edits verheißen. Dazu 
molite fih die Regierung durchaus keiner anderen Mittel als 
der geſetzlichen bedienen. Sie versprach, daß ein roues Wahl 
geſetz durch die Cortes diskutirt, und dos Königliche Statut 
durchaus revidirt werden tolle. Hat fie die Erfüllung dieſer 
Verſprechungen begonnen: oder nicht? Iſt eine weitere Bers 
befferung derſelden in dieſem Zeitraume möglich geweſen oder 
nicht? Das f agt fie alle wohlme nende Spanier, und fürchtet 
die Antwort nicht. Die Cortes find berufen, fie beginnen ihre 
Vreſammlungen bereits; fie werden das Wahlgeſetz und mebie 
andere von der böchſten Wichtigkeit beratden. Inzwiſchen hat 
die Regierung für fih ſeldſt ſchon Rieſenſchritte gethan, um 
die Fakrionen der Karliſten, dieſen Schimpf (opprobre) unſe⸗ 
res Zeitalters, zu unterdrücken. Das Miniſterium iſt fo eis 
nig, wie durchaus nur eins fein kann ; iſt es noch nicht vole 
ſtaͤndig, fo ift der Grund davon nur der, daß man eben die 
vollkommenſte Einigkeit und ſomit E nheit der Maßregeln zur 
conditio sine qua non macht. Ein Miniſterium, welches 
einen ſolchen Triumph über die innern Zwiſt' gkeiten gefeiert 
hat, wie das jetzige, ohne dabei einen Tropfen Bluts zu ver⸗ 
gießen, hat eine Garantie für feine Fhigkeit und Recht gege⸗ 
ben, wie keine zweite moglich it. Welche Buͤcgſchaften vers 
langt man, wenn diefe nicht genügen? Die Regierung wird 
ihre Verſprechungen erfüllen; uno ale diejen gen, welche 
ihr das öffentliche Vertrauen durch Ver aͤumdungen zu rauben 


denken, werden durch die Thatſachen ihrer Behauptongen laͤ⸗ 
cherlich gemacht, und fih ſerdſt der Verachtung preisgegeben 
then. . 
? Madrid, 15. Nov. Morgen Nachmittag um 2 Uhr 
wird die Ceremonie der Eröffnung der Cortes ſtattfinden. 
Ueber den Inhalt der Thron⸗Rede zirkuliren bereits mehz 
rere Geruͤch e. So ſoll namentlich in Bezug auf dte Fi⸗ 
nanzen geſagt werden, daß, ungeachtet der Geldverlegen⸗ 
heiten, die durch den Buͤrgerkrieg und durch die Losreißung 
der vier noͤrdlichen Provinzen entſtaͤnden, der Staat doch 
zu keiner auswärtigen Anleihe ſeine Zuflucht nehmen werde. 
In Bezug auf die Verhaͤltniſſe mit den drei Maͤchten, die 
mit Spanien die Quadrupel⸗Allianz geſchloſſen haben, wuͤr⸗ 
den die beruhigendſten Verſicherungen ertheilt. Die Dez 
batten uͤber die Adreſſe dürften, wie man vermuthet, ſehr 
ſtuͤrmiſch ſeyn. — Geſtern fand abermals eine vorberei⸗ 
tende Sitzung der Prokuradoren⸗Kammer ſtatt. Die Wahl 
des für die Inſel Cuba gegaͤhlten Deputirten Kindelan 
wurde durch eine Bittſchrift des Herrn Echevarria ange 
fochten, der dag gen von dem anweſenden Herrn Kindelan 
als der Agent des Despotismus in Cuba bezeichnet wurde, 
weshalb ihn der Praſioent Iſturiz mehreremale zur Ord⸗ 
nung rief. Die hieſigen Zeitungen beſchaͤftigen ſich 


fat alle mit dem neuen Wahlgeſetze, welches den Cor⸗ 


tes vorgelegt werden ſoll. Es beruht, dem Vernehmen 


nach, auf dem Prinzipe der direkten Wahl, die von den 


25,000 Hoͤchſtbeſteuerten im Vereine mit den Advoka⸗ 
ten, Aerzten, gewiſſen oͤffentlichen Beamten, penſionirten 
Ofſiziren der Land- und Semacht, fo wie den Officieren 
der National⸗Garde, ausgehen fol. Das Eco greift 
dieſe Grundlagen als zu eng und zu wenig, populair an: 
die Reviſt a unterſtuͤtzt fie dagegen, weil fie die Tendenz 
haͤtten, der Mittelclaſſe das Uebergewicht zu ſichern, und 
diefe fey die aufgeklaͤrteſte und am meiſten conftitutionek 
geſinnte. In demſelben Blatte befindet ſich auch ein Xrti- 
kel des Herrn Galino, welcher die Anſicht ausſpricht, 
daß die Spaniſchen. Inſtitutionen fth ſtets dem Koͤnigl. 
Statut, fo wie den Verfaſſungen Frankreichs, Englands, 
Portugals und Belgiens, nicht aber der Conſtitution von 
1812 nähern müßten. — Dem Geruͤchte, das zwiſchen den 
Generälen Cordova und Evans Uneinigkeit herrſche, wird 
ietzt von hieſigen Blüten. widerſprochen. (fi Santander). 

Das Eco del Comercio meldet, der Herzog von Frias, 
Botſchafter in Paris, habe fih erboten, vom 1. Dezemdet an 
bis zum 1. Januar 1837 den Sold für 100 Jager der Infan⸗ 


terie zu bezahlen, un beſchadet desjenigen, wes er fih, je nach 


ri Dringlichkeit der Umflände, fpäter noch datzubleten vor 
ehalte. ' 7 
E ne von den Parifer miniſterillen Blaͤttern mitgetheilte 
telegraphiſche Depeſche aus Bayonne vom 19. meldet, daß 
die drei Karleſten⸗Bataillone, die ſich nach Aragonien gewandt 


harten, von dort mit einigen Gewehren, die ſie auf ihrem 


Marſche erbeutet zurückgekehct find; fie befanden ſich am 15. 
in Larainzar. Die Dipeſche ſchließt mit folgenden Worten: 
„Oraa, der ſich von Pampelona nach Puente de la Reyna be⸗ 


geben hatte, hat ſich der Stadt Eſtella durch ueberrumprlung 


bemaͤchtigt. ...“ (Hier iſt dieſe Mittheilung durch die ein⸗ 
tretende Dunkelheit unterbrochen worden.) Der Na⸗ 
tional macht zu dieſer telegraphiſchen Depeſche folgende 
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er frant darniederliegt, gar nicht verlaſſen. 


Bemerkungen: „Wir legen keinen Werth mehr auf dieje⸗ 
jenigen Nichrichten von der Spaniſchen Geaͤnze, die uns auf 
telegraphiſchen Wege zugehen, ſeitdem wir geſehen, daß dieſen 
Nacheichten ſchon nach wenigen Tagen durch andere widerſpro⸗ 
chen wurde. Heute verfündigt uns das miniſterielle Blatt, daß 
dir in Aragonien eingedrungene Karliſten-Ko onne von dort zu: 
tuͤckgekehrt fei, nachdem fie einige Gewehre erbeuret habe; in 
einer früheren Depeſche aber hatte uns daſſelbe Blatt geſagt, 
daß Cordova jene Colonne aufgehalten und fie verhindert habe, 
in Aragonien einzutuͤcken. Cordova hat jedoch Vittoria, wo 
Jetzt heißt es 
wieder, Oraa, der unter Cordova kommanditt, habe Eſtella 
durch Ueberrumpelung genommen. Es wird fidh bald 
zeigen, od nicht vielmehr dieler Gereral, nachdem er die Gars 
nifon von Pampe ona neu verprovian:irt, auf dem von den 
Kar iſten beſetzten graden Wege uber Salvatierra nicht wieder 
nach Vittoria zurückkommen konnte, und ob er deshalb nicht 
den Umweg über Puente⸗de⸗la⸗Reyna und Eſtella gewaͤhlt habe. 
Dieſe Richtung war die einzige, die Oraa einſchlagen konnte, 
um nach Vittoria zurückzugelangen, wo die Engliſchen Huͤlfs⸗ 
Truppen und das Gros der Streitkraͤfte der Königin noch 
immer vereinigt find.” 

Die Gazette de France vom 21. November enthaͤlt 
heute verſchiedene Korteſpondenz⸗ Mittheilungen aus Spanien 
nach einem feit kurzem unter dem Titel des „Echo de la Frons 
tière“? erſcheinenden Blat te. Die geſammte Streitmacht der 
Karliſten in Navarra und den 3 Baskiſchen Provinzen wird 
darin auf 28,860 Mann, und die der Chriſtinos auf 42,550 
Mann angegeben. (Die Karliſten baben in Navarra: 
9970 Mann, in Ala va 6400; in Guipuscoa 45000 
und in Biscaya 7150 Mann. Die Chriſtinos dage⸗ 
gegen: in Navarra: 24,850; in Alava: 2300; in 
Guipuzcoa: 1600, und in Biscaya: 13.800 Mann). 

In eben dieſem Blatte liet man noch folgende Nade 
richten: „Am 5. November it in Eftelfr eine Verordnung ers 
ſchienen, wonach Jedermann ohne Unterſchied des Standes, 
der ſich nach einer Stadt oder einem Docfe, wo Chriſtinos in 
Garniſon liegen, begiet, um Lebensmittel oder Equpirungs⸗ 
Gegenſtaͤnde einzuführen, am folgenden Tage erſchoſſen wers 
den ſoll. Dieſer Befehl iſt allen Alcalden mitgetheilt worden. 
Die Cheiſtinos fahren fort, die Stadt Larraga zu befeſtigen; 
der Ort wird ganz mit Mauern und Gräben umgeben. In ei⸗ 
nim Briefe des Generals Mina aus Barcelona vom trr ers 
zählt derſelbe, daß er Tag und Nacht mit der Organiſation 
der Truppen befhäftigt- fei, und daß er, ſobald er nur erft: 
4000 Menn beiſammen habe, den Katliſten raſch den Garaus 
zu machen hoffe. Indeſſen find letztere in dieſer Provinz wohl 
an 20,000 Mann ſtark. Navarra und die drei Baskiſchen 
Provinzen ſollen zu den von Herrn Mendifabal ausgeſchriebenen 
100,000 Mann nur ein Kontingent von 4300 Mann ſtellen. 
Am Sten d. M. hat ſich Ituralde mit ſeinem Stade und 40 
Reitern nach Sangueſa begeben, um zu der Karliſten⸗Kolonne 
zu ſtoßen, die in Aragonien eingerlckt iſt. Die ſogenannte hei⸗ 
lige Schaar (Kavalerie) befindet fid feit dem Aten d. M. nicht 
mehr in der unmittelbaren Umgebung des Don Carlos; 30 
junge Leute der vornehmſten Familien des Landes, die fih un⸗ 
tee dem Namen von Gardet ⸗du⸗ Corps ſelbſt equ piet haben, 
vertreten feitdem die Stelle jene Schaar, die fid) jetzt bet dem Graz 
fen v. Caſa⸗Eguia befindet.“ — Die Anhänger des Don Gats 


* 


los verbreiten das Gerücht, baß eine Cataloniſche Dioiſton von 
10.000 Mann mit 600 Pferden auf dem Marſche nach Na⸗ 
varra ſei, um dort die Karliſten zu verſtärken. 

Das Memorial des Pyrenées enthält nachſtehendes De 
ttet des Don Carlos: „Der hochherzige und loyale 
Wunſch, den Mein vielgeliebter Neffe, det Infant Don Se⸗ 
baſtian Gabriel von Bourbon und Braganza, General: Capi» 
tain, Mir zu erkennen gegeben hat, während der Dauerdes jetzigen 
Krleges auf eine thaͤtige und mügliche Weiſe in Meinem Dienſte 
angeſtellt zu werden, hat mich bewogen, ihn, wie hiermit geſchieht, 
zu Meinem erſten General ⸗ Adjutanten zu ernennen, damit 
er ein feinen Verdienſten und ſeinem Range ſo würbiges Amt zu 
Meiner Zufriedenheit bekleide. Gegeben im Koͤniglichen Pa⸗ 
laſte zu Toleſa, am 10. November 1835. ; 

Santander, 14 Nov. Geſtern früh gingen hier 
Briefe vom General Evans aus Briviesca „ auf mehr als 
dem halben Wege von hier nach Vittoria gelegen, vom 11. 
d. ein. Die Engliſche Legion, aus, 4500 Mann Infar⸗ 
terie und 400 Mann Kavallerie beſtehend, war in Briviesca 
und den umliegenden Doͤrfern einguartiert. Am 9. d. kam 
der General Cordova von Miranda del Ebro dorthin und 
lud den General Evans und ſeine Officiere zu einem 
Schmauſe ein, bei welchem die groͤßte Herzlichkeit und Be⸗ 
geiſterung herrſchte. General Cordova ſprach fih fehe beis 
faͤllig Über die britiſche Legion aus und kuͤndigte ihr an, daß 
er in 10 Tagen wiederkommen werde, um Muſterung über 
ſie zu halten. Hier in Santander ſtehen jezt 1742 Mann, 
wovon in drei Tagen noch 800 mit Gepaͤck für. die Legion 
nach Briviesca abgehen werden. Die Winterkleider werden 
den Truppen ſehr willkommen fein, da es ſchneidend kalt 
geworden iſt. Es hat viel geſchneit und geregnet, und die 
Straßen find kaum zu paſſiren, fo daß ein Bagage-Trans⸗ 
port, namentlich bei dem langſamen, von Ochſen gezogenen 
Fuhrwerk hier zu Lande, nicht viel mehr als eine Meile den 
Tag zurücklegen kann. Vor einigen Tagen langten hier 180 
Mann, zum 2ten Lancier⸗Regiment gehoͤrig, von England 
an. Heute fruͤh empfing der hier kemmandirende Oberſt Ar⸗ 
buthnot eine officielle Mittheilung von dem Militair⸗Gou⸗ 
verneur der Stadt, worin dieſer ihm anzeigte, er habe die 
ſichere Kunde erhalten, daß der Karliſten⸗Chef Caſtor der 
Junta von Paravas und den Behoͤrden der Stadt Rama⸗ 
les den Befehl zugeſandt habe, ſobald als moͤglich 5000 
Rationen in Bereitſchaft zu halten. Der Gouverneur fügte 
hinzu, es ſei auch nach andern Nachrichten nicht zu bezwei⸗ 
feln, daß ſich ein betraͤchtliches Karliſten⸗Corps nach jener 
Gegend hinziehe. Der Zweck dieſer Bewegung der Karliſten 
ift offenbar, das oben erwähnte Detaſchement der engliſchen 
Legion, welches das Gepaͤck nach Briviesca bringen ſoll, 
aufzufangen, denn wahrſcheinlich haben ſie durch ihre hie⸗ 
ſigen Spione davon Wind erhalten. Von Ramales, wo 
alfo jetzt jenes Karliſten⸗ Corps wohl angelangt ſein 
dürfte, iſt nur ein Tagemarſch bis Engana, bei welchem 
Orte das Detaſchement ein langes und gefahrvolles Defilee 
zu paſſiren haben würde und leicht überfallen werden fönn- 
te. Der Oberſt Arbuthnot hat es daher noch nicht abmar⸗ 
ſchiren laſſen, ſondern erft eine Depeſche an den General 
Cordova abgefertigt, um ihn von dieſem Umſtande zu be⸗ 
nachrichtigen und zu erſuchen, daß er ein hinreichendes Trup⸗ 
pencorps zur Deckung jenes Defilees abſenden moͤchte ‚da 
mit die 800 Mann ficher nach dem Hauptquartier gelan⸗ 


gen koͤnnen. In einigen Wochen wird Oberſt Arbuthnot 
auch die erſte Batterie der Feld⸗Artillerie, aus 6 Geſchuͤtzen 
beſtehend, nach dem Hauptquartier ſenden. So eben iſt ein 
Schiff aus England hier angekommen, welches 40 Pferde 
für die Artillerie am Bord hatte, wovon aber nur 13 fes 
bendig ans Land gebracht worden ſind. (Engl. Bl.) 

ort u ga l. 

Liſſabon, 5. Nod. Die Denkſchrift, welche der Kis 
nigin gegen die Abſchließung eines neuen Handels⸗Traktus 
überreicht worden, ift von 270 Kaufleuten unterzei hnet. Dieſe 
ſprechen darin die Beſoegniß aus, daß ein neuer Traktat 
wieder nicht die Reciprocitaͤt zur Grundlage haben und mil: 
hin für Portugal ohne alen Nutzen fein möchte. Portugal, 
fügen fie hinzu, werde jetzt nicht, wie im Jahre 1810, von 
einer auswärtigen Macht bedreht, und bedürfe alſo Englands 
Hülfe nicht. Der Herzog von Palmela fagte in der Antwort, 
welche er der ihm diefe Adreſſe uͤberreichenden Deputation ers 
theilte, unter Anderem: „Bis dieſen Augenblick ift von Sei⸗ 
ten Großbrittaniens noch kein Vorſchlag in Bezug auf einen 
neuen Handels⸗Traktat gemacht worden, und eben ſo wenig 
hat die Regierung Ihrer Allergetreuſten Majeſtaͤt die Abſchlie⸗ 
fung eines ſolchen [yon in Erwägung gezogen. Ehe das Mi: 
niſt rium fich uberhaupt auf neue Handels⸗Vertraͤge einlaͤßt, 
wird es erſt das Gutachten einer Kommiſſton von Kaufleuten 
und Fabrikanten einholen, die zu dieſem Zweck bereits nieder⸗ 
geſetzt worden iſt.!“ (Vergl. Großbr.) Auch der National, 
der beſonders gegen England ſehr eingenommen iſt, äußert ſich 
mit großer Heftigkeit uber die Unklugheit, fidh mit jenem Staat 
in einen neuen Handels⸗Traktat einzulaſſen. 

Das Miniſterinm hat fidh geweigert, die Wittwen⸗Penſio⸗ 
nen auszuzahlen, welche vom November 1834 bis zum Auguſt 
1835 rückſtaͤndig find, unter dem Vorwande, daß die Regies 
rung nicht bei Kaffe fei, was um fo größeres Aufſehen erregte, 
als der Belauf nicht ſehr bedeutend iſt. 

Der bisherige Portugieſiſche Konſul in Vigo, Herr Hor ⸗ 
tega, der früher in Porto der Sache Donna Maria's ſehe 
weſentliche Dienſte leiſtete, iſt zum Portugieſiſchen Gene⸗ 
ral⸗Konſul für die Spaniſche Provinz Galizien ernannt 
worden. i 

Niederlande 

Haag, 23. November. Die Regierung hat auf die 
von den Sectionen der zweiten Kammer gräußerten Bedenken 
in Bezug auf die auch dies mal zu bezahlenden Zinſen von dem 
auf Belgien fallenden Antha,i der Staatsſchuld geantwortet, 
daß fie allerdings das Mißliche dieſer Verpflichtung ebenfalls 
einſehe, daß jedoch eine noch viel größere Verwirrung und 
manches Unglück für die Staatsglaͤubiger zu beforgen fei, wenn 
der Staat aufhören wollte, den vollen Betrag der Zinſen zu ber 
zahlen. Da übrigens einmal feſtſtehe, daß Belgien einſt alle 

- gefeifteten Vorſchuͤſſe werde zuruͤckerſtatten müffen, fo koͤnne 
es nicht darauf ankommen, zu den vielen bereits gebrachten 
Opfern noch ein neues zu bringen. 

Rotterdam, 20. Nov. Der geſtern in Amſterdam zum 
Verkauf gebrachte Java: There ift das zweite neue Produkt von 
Jada, welches in dieſem Jahre zu Markte kommt; das erfte 
wars bekanntlich eine in der Sommer⸗Auktion erſchienene fehe 
ſchoͤne Partie Zimmt. Im naͤchſten Jahre hofft man kleine 
Probe Sendungen von Cochenille zu empfangen; auf dem Boden 
von Java gedeiht Alles! — In dieſer ſchoͤnen Kolonie), an deren 
fortſchreitendem Gedeihen unſere Regierung mit unermüdlicher 


Energie arbeitet, und deren Haupt: Produkte nothwendig nach 
dem Mutterlande kommen müſſen wird dann auch immer eine 
mächtige Garantie für unferen Handel liegen. Namentlich 
ſichert ſie uns unter allen Umſtaͤnden einen weſentlichen An⸗ 
thein an dem Handel mit den Deutſchen Rheinprovlnzen, de⸗ 
ren Verbrauch von Koloniak: Warren großentheils in Oſtindi⸗ 
ſchen Produkten beſteht, und mofelbit, wiewohl dort auch 
allein, die Konkurrenz einer bis Koͤln gehenden fremden Ei⸗ 
ſendahn gegen unfere Dampfſchiffe ſonſt vileicht zu fucch⸗ 
ten geweſen waͤre. ; e 
Bee; ? 
Brüffel, 22. Rovdr. Ueber das Befinden des Königs 
geben fortwährend die beſten Nachrichten aus Paris ein, doch 
haben die Aerzte Sr. Maſeſtät eine mehrtägige Ruhe empfohlen, 
damit die am Fuß erlittene Verletzung um ſo raſcher hergeſtellt 
werde. — Dir Amerikaniſche Geſandte, Here Legaré, ift 
mit dem Sohne des Marquis von Wellesley vorgeſtern in 
Brüſſel eingettoffen. 
S 7% 


we 

Bern, 19. Oktober. In der Sitzung des großen Raths 
vom 17. Nov. wurde der Vortrag des Finanz Departements, 
Schatzung der Staatsdomainen berreffend, genehmigt. Hier⸗ 
nach beſteht das Grundeigenthum des Staates in ungefähr 7 
Millionen. Dem Finanz⸗Departement ward für die Ausgaben 
des Jahres 1834 ein Ergaͤnzungskredit von 1124 Fr. bewil⸗ 
ligt, ſofort aber die Sitzung wegen der Kälte des Saa⸗ 
les aufgehoben. In der geſtrigen Sitzung war die revidirte 
Militair⸗Organiſatlon an der Tagesordnung. — Dr. Bowring, 
ein enthuſiaſtiſcher Verehrer O'Connells, fand fid empfindlich 
beleidigt, als letzthin jemand den Thurgauiſchen Baͤnkel Revo⸗ 
lutionair Bornhauſer mit dem grandioſen Aufhetzer Irlands 
vergleichen wollte. 

Der Fechtmeiſter Meyl in Zürich, welchen das Ge- 
rücht als Muſchuldigen oder Thaͤter bei Leſſing's Ermor⸗ 
dung bezeichnete, hat mehre Individuen, die ſich dieſer Ver⸗ 
läumdung gegen ihn ſchuldig machten, gerichtlich belangt. 
Die Berner Polizei ſoll erfahren haben, daß drei in Bern 
wohnhafte Landsleute Leſſing's ſich am Tage des Mordes 
von da entfernt hätten, 

i Griechenland. 

Italieniſche Grenze, 17. November. (Gazzetta 
Piemontese:) Noch hat die Regierung die aus Weſt⸗Grie⸗ 
chenland erhaltenen Nachrichten nicht bekannt gemacht. Dieſes 
Schweigen erſetzen die Berichte det Reiſenden, von welchen 
man erfahren hat, daß nach einer dreimonatlichen unbegreifli⸗ 
chen Zegerung von Seiten der Helleniſchen Truppen, unter Un- 
führung des Oberſten, nun Generals Gordon, es endlich bei 
Cravari zu einem Gefechte gekommen ift, in welchem die Re⸗ 
bellen einen bedeutenden Vortheil errungen haben. Gordon 
mußte fih nach Zeituni zurückziehen. Inzwiſchen vermehren 
fich: die Banden, welche Weft- Griechenland durchſtreifen, bes 
deutend au Zahl und Stärke; fie agicen, gleich Fre compagnien, 
einzeln. Der Peloponnes ift in einer ſolchen Gäh⸗ 
rung, daß er die größten Beforgniffe erregt. 
Die verſchiedenen Parteien im Peloponnes bewegen fid) wieder. 
Die Zaimis, die Londog, die Petimazanis, die Seſſinis, die 


Kolokotronis umgeben fid) mit ihren Anhaͤngern, und ihre 


Schritte find die Vorboten neuer Unruhen. Man fürchtet fehr, 
daß die Einwohner des Peloponnes ſich weigern werden, den 
Zehnten zu. bezahlen, was eine um fo bedauerungswuͤrbigere 
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Stodung zur Folge haben wurde, als von Realiſitung der 
dritten Anleihe gar keine Rede mehr iſt. 
A fee ne 

In Canton herrſcht große Dürre, und der Pivan von 
Kwang⸗chow foo fol daher am 25. April folgendes Edikt erlaſ⸗ 
ſen haben: „Die Himmel haden uns ſeit langer Zeit keinen 
Regen geſandt, die Dürre ift vollftändig, Gebete und Anru⸗ 

fungen find ohne Wirkung, u. alle Herzen find von einem brennen 
den Gram aufgetrocknet. Iſt nicht innerhalb der Graͤnzen 
oon Kivang⸗tung irgend ein außerordentlicher Mann — einwun⸗ 
derbarer Gelehrter zu finden, der im Stande iſt, den Drachen 
zu vertreiben und den Regen vom Himmel herabzubringen? 
Ich verfünde Allen in dieſer Provinz, dem Militär, dem 
Volke und Allen Anderen zu ihrer Nichricht, daß es 
nicht unterſucht werden ſoll, woher ein ſolcher Mann 
gekommen, ob er von dem geſiederten Stamme (Faoss 
feet) oder von dunkler Seide (Buhdiſt) ſei, wenn er nur 
im Stande iſt, durch die maͤchtige Anwendung ſeiner ma⸗ 
giſchen Künſte ſuͤße und fruchtbar machende Regenguͤſſe vom 
Himmel herabzubringen. Ich der Pivan von Kwang⸗chow⸗ 
foo will ihn mit allen gehörigen Ceremonien: erſuchen, auf 
den Altar zu ſteigen und will Gebete an ihn richten, und 
wenn der Regen bewirkt ift, folen Geluͤbdetafeln in großer 
Zahl zur Bekanntmachung und Erhöhung feines Ruhmes ihm 
dargeboten werden. Eilt daher zu dieſer Aufforderung herbei 
und verſaͤumt nicht die feſtgeſetzte Zeit.“ à 
UM: BEE TPS O ET A 

Philadelphia, 15. Oktbr. Herr Lwvingſton geneß 
früher großen Ruf wegen feines Scharfſinns, doch er hat ihn 
überlebt. Er ift über 70 Jahre alt und feh: koͤrperſchwach. 
Er ift das Opfer der Selbſttaͤuſchung oder Sranzöfifher Fa 
triguen geworden. Mit ſeinem oft erwähnten Schreiben hat 
es folgende Bewandniß. (. B. Z. Nr. 280.) Man machte 
ihn glauben, daß wenn der Präfident eine etwas rauhe Bot 
ſchaft an den Congreß ſchickte, die Franz. Kammern die Ent ⸗ 
ſchaͤdigungs⸗Samme ohne wei eres bewilligen würden; dem⸗ 
gemäß richtete er ſeine Depeſchen ein, und dies hat ohne 
Zweifel die indiskrete Mittheilung veranlaßt, die Frankreich 
fo fehe reizte. In feinen Erwartungen getäuſcht berieth fih 
Here Livingſton mit einigen, offenbar aber nicht offt nellen Perſo⸗ 
nen, Uber das, was nun zu thun ſei. Dieſe Berarhungen, 

verbunden mit einigen Inſtruktionen des Präfiventem, hatten 
den oft erwähnten Brief zur Folge, welchen er wenige Tage 
vor feiner Abreiſe von Paris ſchried, worin er auf der einen 
Seite, aber ohne dazu autoriſirt zu fein, behauptet, General 
Jackſon habe keine Drohung gegen Frankreich gemeint; auf 
der andern Seite aber fih hitziger gegen Frankteich austäßt, 
als die Regierung von ihm verlangte. 

Ueber de (im geſtrigen Blatte mitgetheilten) Bemerkun⸗ 
gen des Globe in Brug auf einen Artikel des Courier 
and Enquirer liet man im New⸗ York American: 
„Wie geſtehen ganz offen, daß wir befürchten, die Franzöſiſche 
Entſchaͤdigungs⸗Frage, welche, bei gegenſeitiger Neigung zur 
Verſoͤhnlichkeit, fo leicht zu entſcheiden waͤre, werde noch zu 
vielen Schwierigkeiten Anlaß geben. Durch den im Globe 
enthaltenen Artikel wird zwar die Angabe des Courier and En⸗ 
quirer widerlegt, daß der Präfidene ſich geweigert habe, der 
Franzöſiſchen Regierung feine Billigung des letzten Schreibens 
von Herrn Livingſton offiziell mitzutheilen, allein es geht dar“ 
aus nicht hervor, ob dieſe Mittheilung- offiziel ſtattgefunden. 


hat. Es wäre doch wirklich eln kind ſches Benehmen, wenn, 
nach Feſtſtellung der Hauptpunkte, alle Vortheile einer bloßen 
Frage der Etikette, denn weiter ift es jetzt nichts, aufgeopfert 
würden. Warum wurde bei der vor kurzem von Seiten un⸗ 
ſerer Regierung in Paris wegen der Entſchaͤdigungsſumme 
gemachten Anfrage nicht zugleich die Mittheilung gemacht, daß 
der Präficent jenen Brief des Herrn Livingfton gutheiße? Ein 
ſolches Verfahren wirde- wenigſtens dazu gedient haben, den 
gegenwärtigen Stand der Streitfrage darzulegen, denn Franf, 
reich hätte entweder dieſe Mittheilung als eine hinreichende Er⸗ 
klaͤrung annehmen oder beſtimmt angeben müffen, was es ei⸗ 
gentlich verlange. Die beiden Nationen ſtehen ſich jetzt gegen⸗ 
über wie zwei ſchmollende Knaden, die, je nachdem es der Zu⸗ 
fall fügt, fich ſchlagen oder fich verföhnen.‘‘ i 


— — — — 


Miszellen. 


Breslau, 30 Nov. Der Verein für hieſige durch die 
Cholera verwaiſte Kinder hat Folgendes durch einen Bericht 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht; „Von den 31 Kindern, 
welche in Pflege verblieben waren, find 6 Knaben und 6 Maͤd⸗ 
chen anderweitig untergebracht und vexſorgt worden. Es blie⸗ 
ben demnach noch 8 Knaben und 11 Mädchen, wozu in die⸗ 
ſem Jahre noch ein durch die Cholera ganz verwaiſter Knabe 
hinzukam. Die Einnahme in dieſem Jahre betrug 1211 Thlr. 
25 Sgr. 6 Pf. ; vom vorigen Jahre war außerdem noch ein 
Beſtand von 2821 Thirn. 26 Sgr. 5 Pf. verblieben. Aue: 
gegeben wurde hievon in dieſem Jahre 1142 Thlr. 21 Sgr. 
2 Pf., fo daß ein Beſtand von 2891 Thlr. 9 Pf. für die Zw 
kunft bleibt. In der am 26. Ok ober d. J. gehaltenen Ge⸗ 
neralverſammlung des Vereins ward beſchloſſen, jedem von 
Verein erzogenen Choleta⸗Waiſenknaben, wenn er einſt bei er⸗ 
langter Volljährigkeit ein Gewerbe antritt, und gute Zeugniſſe 
feines Wohtverhaltens aufzuweifen hat, 50 Thlr., und jedem 
von dem Vereine erzogenen Mädchen, nach wohlgeführtem Lez 
bens wandel, einſt bei ihrer Verheirathung ebenfalls ein Ge 
ſchenk von 50 Thalers zu machen. 


Am Aäſten dieſes Monats früh gegen 3 Uhr wurde 
bei dem Leinwandhaͤndler Dittrich in Dittmannsdorf, Wal⸗ 
denburger Kreiſes, während derſelbe in Breslau zum Markt 
war, in einem wehlverwahrten und mit ſtarken eiſernen Bit 
ter verſehenen Gewölbe eingebrochen. Seine beiden Söhne von 
11 und 13 Jahren, die in einer daran ſtoßenden Stube 
ſchliefen, wurden durch das Geraͤuſch von einem im Gewölbe 
dom Fenſter herunter gefallenen Glaſe geweckt; ſogleich ſpran⸗ 
gen die kleinen behetzten Knaben aus dem Bette, eilten dem 
Gewölbe zu, als fie aber fremde Leute darin erblickten, kehr⸗ 
ten fie wieder zurüd. Der Aelteſte von ihnen ergriff einen an 
der Wand der Schlafſtube hängenden Sabel, und mit gejo: 
gener Waffe drang derſelbe in Begleitung feines jüngern Brus 
ders in das Ge roͤlbe. Durch die en Lärm erwacht die Mut⸗ 
ter, welche mit den jüngsten Kindern in einem andern Gr 
mache ſchlief; ſie eilte hinzu und fo. wurden die Diebe, ohne 
etwas entwenden zu können, durch den Muth der Knaben, 
durch die bereits aus gebrochene Oeffnung zurückgettieben. — 
In der Macht vom 23ſten zum 24ſten d. M. brach in Schlott⸗ 
nig, Liegnitzer Kre fes, in der Scholtiſey Feuer qaus, wo⸗ 
durch zwei Bauer: Gebófte eingraͤſchert wurden und circa 70 
Stück Schaafe und 11 Stück Schweine darin verbrannten. 


Alem Vermuthen nach ift das Feuer angelegt worden. — Den 
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11. b. Mis. wurde auf dem Fußwege nid Petranowitz, Wohs 
lauer Kreiſes, ein neugebornes Kind, maͤnnlichen Geſchlechts, 
tedt gefunden, und die Mu er deſſelben in der 23 Jahr ale 
ten Dienſtmagd B. Th. aus Wahren, Kreis Wohlau, ente 
deckt, welche daſſelbe ihrer Aus ſage nach am 10ten d. M. 
me Thore in Wohlau geboren und ſeldſt dorthin ges 
egt hat. 


München, 21. Nov. Here Jofeph von Baader, Rits 
ter des Civ.⸗Verd.⸗Otdens der B. Krane, K. B. Oberberg⸗ 
rath und Prof, hon. an der Ludwig Maximilians-Univerſität, 
1763 in München geboren, als Ingenieur und Mechaniker 
berühmt , ſtard geſtern Morgens. 


Weimar. Am 22. Nod. Abends gegen 63 Uhr wurde 
im Sternbilde des Stiers eine ſchoͤne Feuerkugel mit blaͤulich 
funkelndem Lichte beobachtet. Das Meteor ſchien ſich zu be⸗ 


wegen, und verſchwand nach 5 dis 7 Sekunden. Es iſt jedoch 


wahrſcheinlich, daß der Beobachter nicht den An P d 
nur das Ende der Erſcheinung geſehen habe. ä 
Homburg, 25. Nov. Vorgeſtern farb hier Erwin 
Spekter, einer der feelen: u. l. bens hol fen Maler der neues 
ften Zeit (auch nach dem Zeugniſſe bewaͤhrteſter Kenner), in 
feinem 30ſten Jahre. 
E A k k. 


In f 
Theater Nachricht. 
Dienſtag den 1. Dezember: 1) Nr. 777. Poſſe in 1 Akt. 


2) Geliebt oder todt. Lunfpiel in 1 Akt. 3) Ratas 


plan, der kleine Tambour. Vaudeville in 1 Akt. 


Freitag, den 4 Dicher., findet das zweite 
rn des Musikvereins der Studirenden 
ED En DE A EEE 


2 Freitags den cher, Under den nit 
statt. — 3 
Die Direction des academischen Musikvereins. RA 
Klingenberg. Hausfelder. Welss. 
Als neu Vermaͤhlte empfeblen ſich: 
í Mariane Hainauer geb. Löwenftein. 
L. Hainauer jun. 


. 


w Berbdindungs : Anzeige. 
nfere am heutigen Tage vollzogene eheli arbi 
geben wir ung die Ehre unferen ae Bitia 
ten hiermit anzuzeigen. 

Beitſch, den 8. November 1835, 

l Freiherr von Manteuffel, Lieutenant im 

Reid» Infanterie, Regiment. 

Thekla Freyin von Manteuffel, geborne 

von Wie debach. 


f Entbindungs Anzeige. 
Die heute fruͤh um 5½ Uhr erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 


dung meiner Frau, geb. Eü rft, von einem geſenden Maͤd⸗ 


chen, zeige ich hierdurch ergebenſt an. 
Breslau, den 30. November 1835. 
Kuh, DOberlandes- Gerichts » Affeffor. 


Mit zwei Beilagen. 


Bekann⸗ 


i 
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Erſte Beilage zur W 281 der Breslauer Zeitung. 


i Dienſtag den 1 December 1835. : 
. ——— K —.—— ———— 


Todes ⸗ Anzeige. 

Das am 29. Novbr. c. früh in der Morgenſtunde, obs 
zwar nach vieljährigen Leiden, aber viel zu früh für mich 
am Scha, fluß erfolgte Dahinſcheiden, meiner durch 32 Jahr 
geweſenen unrergeflichen treuen Ebegattin, Anna Roſina 
Geisler geb. Winel, in dem Alter von 64 Jahren 11 
Monaten, zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten 
hiermit ergebenſt an. 

Breslau, den 30. November 1835. 

Geisler, Schaffner am heil. Geiſt Hospi al. 


Literariſche Anzeigen 
zur Weihnachtszeit. 
Auswahl vorzüglicher Werke, 


welche fih durch ihren belehrenden Jahalt, geſchmack volles 


Aeußere und die biligſten Pieiſe zu 
Weihnachts-, Reujahrs⸗ und 
Geburtstags⸗Geſchenken 


ganz beſonders eignen, uno ſtets vorraͤthig zu finden find 
in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Breslau. 
(Saͤmmtlich Verlag von C. F. Amelang in Berlin.) 
Langbein, A. F E., Ganymed a. Fabeln, Erzählungen 
und Romanzen zu Gedaͤchtniß⸗ und Rede Uebungen der 
Jugend. 8. 2 Theile. Ze Aufl. Geb. a 25 Sar. 
Complet 1 Thlr. 20 Sgr. 
Petiscu's, A. H. (Prof.), Der Olymp, oder Mythologit 
der Aegypter, Griechen und Rómer. Zum Selbſtunter⸗ 
richt für die erwachſene Jugend und angehende Künftler. 
8. Mit 40 Kupfern von L. Meyer. Vierte verbeſſerte 
und vermehrte Aufl. Geh. 1 Thlr. 
Die Allgemeine Weltgeſchichte. Zur leich⸗ 
tern Ueberſicht ihrer Begebenheiten, ſo wie zum Selbſt⸗ 
Unterricht faßlich dargeſtell'. Zwei Theile. gr. 8. Mit 
18 Kupfern, 2 Landcharten u. 8 Tabellen. 4 Thlr. 15 Sgr. 
Preuß, J. D. E., Alemannia, oder Sommlung der 
ſchoͤnſten und erhabenſten Stellen aus den Werken der 
vorzüͤglichſten Schriſtſteller Deutſchlands, zur Bildung 
und Erhaltung edler Gefühle. Ein Handduch auf ale 
Tage des Jah es für Gebildete. 3 Theile in 8. Mit Ti⸗ 
telkupfer u. Vignette. Geh. à 1 Ihr. Compt. 3 Thle. 
~ — Giona. OHerzenserhebungen in Morgens u. Abend ⸗ 
Andachten der vorzügl. deutſchen Dichter. 3 e Aufl. 8. 
Mit Titelk. u. Vignette. Geh. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Rockſtroh, Dr. H., Der geſtirnte Himmel, oder 
Anweiſung zur Kenntniß der Geſtirne und der vorzuͤgl. 
Sterne. Zur Belehrung und Unterhaltung für gebildete 
Leſer, beſonders jüngeren Alters. gr. 12. Mit 40 Kupf. 
Geb. 2 Thlr. 
— — Mechanemata oder der Tauſendkünſtler. Eine 


— — 


reichhaltige Sammlung leicht aus fuͤhrbarer phyſikaliſcher 
Experimente u. mathematiſcher, phyſikaliſcher, techniſcher 
und anderer Beluſt gungen. Zur Eelbfivelehrung, To wie 
auch zur Unterhaltung im gefelligen Kreiſe, für die Zu: 
gend und für Erwachſene. 8. Mit 5 erlaͤuternden Kupf. 


Geb. 1 Thlr. 
Spieker, Dr. C. W., Andachtsbuch f. gebildete Chriften. 
2 Thle. Ste Aufl. 8. Mit Titelk. u. Vignette. Geh. 

2 Thlr. 

Des Herrn Abendmahl. Ein Beicht⸗ und 
Communionbuch fuͤe gebildete Chriften. Ate Aufl. Mit 
Titelk. u. Vignette. Geh. 8 1 Thlr. 
Chriſtliche Morgens» u. Abend- Andachten 
auf olle Tage des Jahres. gr. 8. Mit Tite k. u. Vignette. 

2 Theile. 3 Thlr. 
Wagener, S. Ch., Das Leben des Erdballs und 
aller Welten. Neue Anſichten und Folgerungen aus 
Thatſachen. Allen Erforſchern und ſinnigen Freunden der 
Natur gewidmet. gr. 8. Mit Kopf. 2 Thlr. 22½ Sgr. 
Wilmſen, F. P., Vouſtaͤndiges Handbuch der Naturge⸗ 
ſchichte für die Jugend und ihre Lehrer. Drei Baͤnde 

in gr. 8. Zweite verbeſſerte u. vermehrte Aufl. 1r Bd. 
Saͤugethiere und Vögel. Lr Bd. Amphibien, Fiſche, 
Inſekten u. Gewürme. Zr Bd. Pflanzen u. Minera⸗ 

lien. (Zuſammen 192½ Bogen ſtark.) Jeder Band mit 
einem allegor. Tit Ik. u. Vignette. Nebſt einem Atlas 
von 62 lum. Kupfertafeln in Ropal⸗Quarto, die merk: 
würdigſten naturhiſtoriſchen Gegenſtaͤnde enthaltend, nach 

der Natur und den beſten Huͤlfs mitteln gezeichnet und ge: 
ſtochen von vorzüglichen Kuͤaſtlern. Mit einec Vorrede 

von Dr. H. Lichtenſtein und Dr. Fr. Klug, Direkt. 

des zoolog. Muſeums. Mit illam. Kpf. 12 Thle. 15 Sgr. 
Der Atlas von 62 ilum. Kupfertafeln beſonders 7 Ther. 


Empfehlungswerths Weihnachtsgeſchenk. 
K. F. Beckers Weltgelchichte. 


Sechſte Ausgabe, neu bearbeitet von J. W. Körell; 
mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A. 
Menzel. 14 Theile. Berlin, bei Dunker und Humblot. 

Prlaͤnumerations⸗Preis 
auf gutem Druckpapfer 1214 Thlr. 
hald Franz gebunden 17% 
auf feinem Papier 162% 

Dieſes treffliche, reichhaltige Belehrung und Unterhal⸗ 
tung in fih vereinende, hiſtoriſche Haus buch ift vollſtaͤn⸗ 
dig erſchienen, und vorrächig, Breslau in den Bude 


handlungen k 

Jo ſef Mar und Komp, 
Goſohersky, W. G. Korn, Leuckart, Neubourg, Schulz u. 
Comp: Aderholz; in Liegnitz bei Kuhlmey; in Glogan 
in der Heymannſchen Buchhandl.; in Bunzlan del Appun; 
in Neiße bei Hennings x, 


— 4250 — 


So eben erſchien in unterzeichneten Buchhandlung und if 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. 


zu haben: 
Shlüffel 
sur 
praktiſchen Gartenkunſt, 
gemeinfaßliche Lehre 


von der 
Anlegung und umgeſtaltung 
kleiner Haus gärten 
nach beſtehenden Originalen. l 
Bo 


n 
Carl Ritter, 
Garten = Direktor in Ungarn. 
In 11 Plänen nebſt genauer Beſchreibung. 
Für Gaͤrtner und Gartenfreunde. 
Preis des Buches, auf Velinpapier, und in engl. Lein⸗ 
' wand gebunden. 25 ½¼ ſgr. 


Die Veroffentlichung der vorliegenden Gartenplaͤne, als 
einer kurzen Anleitung zur Anlegung von Haus⸗ 
gaͤrten, ertheilt von einem ausgezeichneten und im Fache der 
Garten ⸗Litetatur ſchen ruͤhmlichſt bekannten Praktiker, ge 
ſchahe, um den oftmaligen Nachfragen und dem Wunſche vie⸗ 


ler Gartenbefiger zu genügen, die entweder neue Gärten anle⸗ 


gen oder Veränderungen in beſtehenden machen möchten, ohne 
doch eigentlich zu wiſſen, wie Beides am zweckmaͤßigſten bewert: 
ſtelligt werden koͤnnte; denn, wie ausgezeichnet Vieles und 
Großes auch in der neueren Zeit für die Gartamkunſt geſchehen, 
fo iſt fie doch leider immer nech viel zu wenig praktiſch und nur 
allzuſelten Eigenthum des gemeinen Lebens geworden, das zu 
feiner Verſchoͤnerung fie am meiften noͤthig hätte. 

In dieſer kleinen Schrift folke nun der Zweck einer mehr 
praktiſch ange wendeten, dennoch höheren Gartenkanſt moͤglichſt 
gefördert, und allen Gärtnern und Gartenfreunden eine klare, 
durch ſchoͤne Pläne von wirklich beftehenden Gärten noch ans 
ſchaulicher gemachte Anleitung gegeben werden, kleine Pri⸗ 
vatgaͤrten gleich kunſtgerecht, als bequem und 
freundlich anſprechend anzulegen, oder ſchon 
vorhandene auf diefe Weiſe umzugeſtalten. Alle 
Regeln dafür werden durch aufmerkſame Benutzung der Pläne 
klar werden. 2 

Vortreffliche Austattung im Aeußern, gleich wie der innere 
Werth geben dieſem Bache unter den Ausgezeichnetſten in der 

Gartenliteratur fene Stelle. 

Stuttgart, im Oktober 1835. 

Hoffmann'ſche Verlags: Buchhandlung. 

In der Buchhandlung Joſef Mar und Komp. in 
Breslau iſt zu haben: 


Der erzaͤhlende Vater 
im Kteife feiner Kinder. Ein Vetſuch zur Aus bildung des 
Verſtandes und Staͤrkung ſittlichen Gefuͤhls, von Zieh⸗ 
nert, mit 6 colorirten und ſchwarzen Kupfern. — Bitte, 
bitte, lieber Vater, erzähle uns eine Geſchichte, ſteht 
bei der Familiengruppe auf dem Einbande, doch ſtatt deſ⸗ 
fen findet man 72 zuſammenhaͤngende, nette Erzählungen, 
und zwar für den höchſtbilligen Preis von 15 Sgr. 
Es ift gebunden zu haben. ; 


Mediziniſche Schriften für Nichtärzte. 


In allen Buchhandlungen, in Breslau in der Bad 
handlung Joſef Mar und Komp., find zu haben: 


Die Kunſt, geſunde Augen 
dis ins hoͤchſte Alter zu erhalten, ein ſchwaches und fehler 
haftes Geſicht zu verbeffern und wieder herzuſtellen. Nebſt 
einem Anhange, enthaltend Vorſchriften zu den vorzügldy 
ſten Augenmitteln. Von einem praktiſchen Augenarzte. 
Dritte, verbefferte Auflage. 8. Quedlinburg bei 
Baſſe. Preis 12 Gr. 
Erprobte Mittel, 
das Ausgehen der Haare 
zu vechinderg, den Haarwuchs zu defördern und zu bewir⸗ 
ken, das kahle Stellen des Kopfs ſich wieder mit Haaren 
bedecken, ſo wie bewährte Vorſchriften, um Warzen, Eom 
merſproſſen, Lederflcke und Muttermäler weszubringen. 
Von einem praktiſchen Arzte. 8. Peis 8 Gr. 
Die Krankheiten des 


; weiblichen Geſchlechts, 
wie man ſie leicht verhüten und ſicher heilen kann. Nach 
den Anſichten und Vorſchriften der berühmteften Aerzte und 
Geburtshelfer unferer Zeit. Ein Buch fur jedes gebildete 
Frauenzimmer. 8. Preis 15 Gr. 
Rathgeber fuͤr alle Diejenigen, welche an 
Haͤmorrhoiden 
in ihren verſchiedenen Geſtalten in geringerem oder höherem 
Grade leiden. Nebſt Angabe der Vorſichtsmaßregeln, um 
ſich vor dieſer ſo allgemein verbreiteten Krankheit zu ſchuͤ⸗ 
gen, und mit beſonderer Ruͤckſicht auf die damit verwandten 
Uebel, als beſchwerliche Verdauung, Verſtopfungen der Ein⸗ 
geweide des Unterleibes, und Hypochondrie. 1 
Bon Dr. Fr. Richter. Preis 12 Gr. 
Rathgeber fuͤr alle Diejenigen, welche an 
Harnbeſchwerden 
und Harnverhaltung, ſowie an den, dieſen Krankheiten zum 
Grunde liegenden Uebeln, als Stein⸗ und Grieserzeugung, 
Blaſenentzuͤndung, Blaſenkrampf, Blaſenhaͤmorrhoid en, An- 
ſchwellung der Vorſteherdrüſe und Verengerung der Harn: 
roͤhre leiden. Mebft Angate der Mittel, wodurch diefe Krank; 
heiten, ſeidſt wenn fie eingewurzelt find, ſicher geheilt wers 
din koͤnnen. Nach den neueſten Beobachtungen und Erfah⸗ 
tungen derühmter, beſonders franzöſiſcher Aerzte. Zweite 
Auflage. 8. Preis 12 Gr. 


Bei Fleiſchmann in München ift erſchienen und in d 
ee Joſef Mar Si 55 in bes 
zu haben: 

J. G. Salzmann, der Schutzgeiſt fuͤr Kind⸗ 
heit und Jugend, oder vaͤterliche Lehren 
und Warnungen fuͤr Knaben und Maͤd⸗ 
chen, in anmuthigen, dem Kindesalter an⸗ 
gemeſſenen Erzählungen und Geſchichten. 
Mit ilum; Kupfern. 8. geb. 1 Rtlr. 8 Gr. 

Möchte doch dieſes aut gezeichnete Weihnachtsgeſchenk unter 
der großen Menge von Jugendſchriften nicht uͤberſehen werden. 


— 


Lelpzig, in der Hahn'ſchen Verlagsbuchbandlung find 

erſchieven und durch olle Buchhandlungen, durch die Buch⸗ 

handlung Zoſef Mar & Komp. in Breslau zu beziehen: 
Gellert 's 


ſaͤmmtliche Fabeln und Erzählungen, 
Neueſte Aus gabe. Mit 13 Kupfern nach Ramberg. gr. 8. 
cartonnirt 1 Rthlr. 16 Gr. 
Diefelben, ordinaire Ausgabe, ohne Kupfer, gr. 8. 8 Gr. 
3 geb. 12 Gr. 

Die moraliſche Tendenz und der Werth dieſer, ſo vielfach 
verbreiteten und ihres lehrreichen und anziehenden Inhalts we⸗ 
gen ganz vorzuͤglich für die Jugend geeigneten, noch unüder⸗ 
troffenen Fabeln, find allgemein anerkannt, daher wir deſel⸗ 
ben zu Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenken fernerhin mit 
Recht empfehlen koͤnnen. 


Anzeige. 


über die neuſten Auflagen und Fortſezung en 


Henriette Hankes Schriften, 


welche auch als Weihnachts gaben für die gebildete 
Frauenwelt und für jede Familien ⸗ Bibliothek 


wegen ihres allgemein ſchon bewährten Gehaltes und Inter _ 


eſſes fernerhin die vorzüglichſte Empfehlung verdienen und 
durch alle Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Max und Komp. zu erhalten ſind. 


So eben haben bei uns wieder die Preſſe verlaſſen: 
Hanke, Henr, geb. Arndt, Die Perlen. Roman 
in 2 Theilen. Zweite neu durchgeſehene Auflage. 
1835. Fein Velinp. geh. 23 Rthlr. 
Ferner find bei uns erſchienen: 


— — Die Schwaͤgerinnen. Erſter Theil 1835. 
13 Rthlr. 

(Der We Theil dazu wird im Laufe der nächſten Wochen 

8 verſandt.) > 

— — Die Schwiegermutter. 2 Theile. Zweite Auf 

ö lage. 21 Kehle. 
— — Die Wittwen. 2 Theile. 32 Rthle. 
— — Die Schweſtern. 2 Theile. 31 Rehlr. 


— — Der Blumenkranz. 2 Theile. 
Hannover, im Oktober 1835. 
Hahnſche Hofbuchhandlung. 


Empfehlenswerthe Wei nachtöfchriften, 

welche in der 

Buchhandlung von G. P. Aderholz in Breslau, 
(Ringe und Kränzelmarkt⸗Ecke) zu haben find: 


Schoppe, Amalie, geb. Weiſe, Roſen und Dornen. 
Geſaͤmmelt auf dem Pfade des Jugendlebens. Oder: 
belehrende und unterhaltende moraliſche Erzählungen für 

Deutſchlands hoffaungsvolle Jugend beiderlei Geſchlechts 
von 10 — 14 Jahren, Mit 6 colorirten Kupf. elegant 
geb. 1 Rite. 15 ſgr. 

— — Kleines Schatzkaͤſtlein. Das liebſte Leſebuch 
fläßiger und artiger Kinder. Oder: Alfreds und Ma- 
rieng erſtes Buch für Knaben und Mädchen von 5 bis 


34 Rehlr. 
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8 Jahren, Nach einer neuen verbefferien Lehre und 
Leſe⸗Methode, mit Denk und Sittenfprächen, vielen 
Erzählungen, Fabeln x. Mit 9 Kupfern. eleg, geb. 
22%, for. 

— Die Pflegemutter und ihre Pflegetöch⸗ 
ter. Ein unterhaltendes und belehrendes Leſebuch für 
Deutſchlands gebildete Jugend beiderlei Geſchlechts. Mit 
5 ſchoͤnen aus gemalten Kupf. eleg, geb. 1 Rele. 10 far. 

— — Iduna. Oder: Neue belehrende und erheiternde 
Erzählungen, Maͤhrchen und Sagen für Deutſchlands 
gebildete Jugend beiderlei Geſchlechts, vom 10ten bis 
zum 14ten Jahre. Mit ſchoͤnen ausgemalten Kupfern. 
eleg. geb. 1 Rilr. 15 far. 

Neue Schul⸗ und Haus⸗Fibel. Nach einer 
forgfältig geprüften und verkeſſerten Lehrs und Leſe⸗Me⸗ 
thode. Dritte Auflage mit colorirten Kupfern, elegant 
geb. 10 for. 

— Feſt⸗Gaben. Ia moraliſchen Erzählungen und 
Maͤhrchen für Deutſchlands gebildete Jugend von 8 bis 
12 Jihren. Mit 6 ſchoͤn ausgemalten Kupfern, eleg. 
geb. 1 Rtir. 10 ſgr. j 

— Neue bunte Bilder, aus dem Jugendleben. 
Ein unterhaltendes und belehrendes Leſebuch fuͤr Kna⸗ 
ben und Mädchen von 10 bis 15 Jahren. Mit 6 ſchoͤ⸗ 
nen ausgemalten Kupfern. eleg. geb. 1 Rtle. 15 for. 

Bunte Bilder aus dem Jugendleben. In Er⸗ 
zaͤhlungen, Maͤhrchen und Geſpraͤchen, zur Bildung des 
Herzens und Erweckung des Verſtandes. Mit 5 aus⸗ 
gemalten Kupfern, eleg. geb. 1 Rilr. 15 ſgr. 

Kühn, A., Die Familie Willmar. Ein Buch zur 
Unterhaltung und Belehrung fuͤr Kinder von 7 bis 10 
Jahren. Mit 6 ſchoͤnen ausgemalten Kupfern. elegant 
geb. 1 Rtlr. 10 ſgr. ; 

Edelmann, T. F., Kindliche Feftgaben, Aeltern, 

5 Großältern und andern verehrten Perſonen bei feierli⸗ 
chen Gelegenheiten gewidmet. Geh. 12 far. 


In Carl Cranz Musikalienhandlung 
(Oblauerstr.) ist so eben erschienen: 
Galopp Nr. 15. 
e eo 1 
Mailänder-Galopp. 
Preis 2½ Sgr. 
Auch sind nachstehende kürzlich erschienene 


Galoppaden wieder vorräthig: ; 
Nr. 1. Cavallerie-Galopp von Olbrich. 21⁄4 sgr. 


Nr. 2. Genueser-Galopp von Miriseh. 2% sgr. 
Nr. 3. Wettrennen-Galopp von Olbrich. WA sgr. 
Nr. 4. Romeo-Galopp von Olbrich. 2 sgr. 
Nr. 5. Einzugs-Galopp von Wagner. 21% sgr. | 
Nr. 6. Augusten-Galopp von Oibrich, 2½ sgr, 
Nr. 7. Agnesen-Galopp von Mirisch, 21/, sgr. 
Nr. 8. Syrenen-Galopp von Mirisch, 2½ sgr. 
Nr. 9. Lager-Galopp von Mirisch, 2% sgr. 
Nr. 10. Freudenfest-Galopp von Mirisch, 2½ sgr: 
Nr. 11. Marien-Galopp von Olbrich. 2 sgr. 
Nr. 12. Jagd-Galopp von Esser. 27½% sge. 
Nr. 13. Elisen-Galopp von Esser. 2% Sgr 
Nr. 14 27½ sgr 


Ida-Galopp von Wagner. 


* * 
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Alle resp. Abonnenten des Musikalien-Leih-Instituts 
| von Cart Cramz, 


(in Breslau, Ohlauerstrasse,) 

werden ergebenst ersucht, einen Nachtrag zu dem Haupt- Catalog 
in Empfang zu nehmen. 

i Dankbar die rege Theilnahme des geschätzten Publikums anerkennend, 
gebe ich mir die Ehre Ihnen hier einen Nachtrag derjenigen Werke meines 
Instituts zu überreichen, welche seit dem kürzlichen Erscheinen meines Haupt- 
Catalogs im Gebiete der Musik entstanden sind, und glaube dadurch nicht 
nur zu beweisen, dass mein Streben für die möglichste Vollständigkeit mein 
vorgestecktes Ziel, sondern auch die Zufriedenheit meiner resp. Abonnenten 

mein: schönster Lohn ist. 


Ich füge noch die Versicherung hinzu, dass mein Hanpt-Catalog zu- 
sammengenommen mit gegenwärtigen Nachtrage, aus mehr als 30,000. ein- 
zelnen Musikstücken bestehend, von denen zur Bequemlichkeit der resp. 
Abonnenten oft mehrere kleinere Stücke zusammengebunden und unter einer 
Nummer angeführt sind, Alles umfasst, was irgend würdig in die Hände: 
des Künstlers und Dilettanten zu kommen ist. i 

Bedingungen 
des grossen Musikalien - Leih - Instituts 
„ Oi nn 
Carl Cranz, 
Ohlauerstr., (Neisser Herberge). 


4): Jeder: Theilnehmer: erhält bei einem gewöhnlichen Abonnement hier in Breslau zwei in: 
. Pappe: gebundene Werke meines Iustituts, welche einzeln: oder vereint, oft: oder selten, ganz 
5 nach Belieben der resp: Abonnenten: umgewechselt: werden können. 

2) Jeder Theilnehmer hat die Güte, sich aus meinen gedruckten Catslogen einige, wenigstens 
12- 20 (Auswärtige nach Verhältniss mehr) Nummern zu: verzeichnen, und er möge selbst 
umtauschen oder wechseln lassen, ein- solches Verzeichniss zur Hand: zu haben , weil nur 
dadurch die Versicherung ertheilt werden kann, das zu bekommen, was gewünscht wird, 


Nur wer dieses: unterlässt, hat zu befürchten, etwas anderes, viel- 
leicht unpassendes zu 5 RE 
Die Zahlung des Leih-Betrages geschieht pränumerando, und zwar; 
$ für ein jährliches Abonnement 6 Thaler, 
für ein halbjährliches Abonnement 4 Thaler, 
für ein vierteljährliches Abonnement 2 Thaler, 
für ein monatliches Abonnement 1 Thaler, á 


und es geht die Verpflichtung Zahlung zu leisten, so lange fort, als sich‘ Werke in den: 
Händen. der resp: Theilnehmer befinden. y 


) Wer jährlich Zwölf Thaler pränumerando bezahlt, geniesst dafür 
die Benutzung; des Instituts ganz in der Art, wie unter Nr. I be- 
merkt, erhält aber: noch ausserdem im Laufe des Jahres aus mei- 
ner von diesem: Geschäft ganz getrennten. Musikalien-Handlung für 
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10 Thaler neue Musikalien, nach eigener Auswahl, so dass den 
resp. Theilnehmern auf diese Weise das Leihen der Musikalien 
während eines Jahres nur 2 Thlr. kostet, da ich ihnen von den 
gezahlten 12 Thalern, gleich oder nach Belieben im Laufe des Jah- 


res für 10 Thaler an Musikalien zurückgebe. 

5) Ein Abonnement jeder Art kaun anfangen mit welchem Tage es beliebt, da es von Datum 
zu Datum ausgestellt wird. i Fein 

6) Auswärtige tragen die Portokosten, erhalten aber nach Verschiedenheit der Entfernung von 
Breslau eine grössere Anzahl Werke, die ebenfalls oft oder selten, getrennt oder vereint, 
umgewechselt werden können. ’ 

Die Auswahl steht jedem Abonnenten unter circa 30,000 Musik- 
stücken frei, welche in vollem Umfange des Worts, das ganze Gebiet der 
Musik umfassen. In meinen Catalogen wird jeder, der Interesse an musi- 
kalischer Literatur nimmt, alle guten und mittelmässigen Erzeugnisse finden, 
und ein Jahre langes Streben, mein Institut auf diesem höchsten Standpunkt 


zu bringen, nicht verkennen. 


leh werde fortfahren, es mir zur Ehre und zum Vergnügen gereichen zu lassen, auch für die 
Folge das mir seit Gründung dieses Instituts geschenkte Vertrauen: zu rechtfertigen. 


Breslau, 1835. 


Kunst- und Musikalienhändler. 


Dr. H. Elsner's Geſchichte Napoleons, Fortſetzung. 


So eben haben wir an alle Buchhandlungen verſandt, 
nach Breslau an G. P. Aderholz (Ring: und Kraͤn⸗ 
zelmarkt⸗Ecke): 


Umfaſſende Geſchichte 
des 
Kaiſers Napoleon 
mit 
vollſtäͤndiger Sammlung 
ſeiner Werke i 
für 


gebildete Lefer: 


In Verbindung mit mehreren Gelehrten Frankreichs und 
Deutſchlands und nach aut hentiſchen Quellen 
bearbeitet von: 


Dr. Heinrich Elsner. 


Mit Vignetten, Stahlſtichen u. andern artiſtiſchen Beilagen: 


Zehnte Lieferung 
mit dem Bildniſſe Klebers, von C. Ma yerin Stahl 
f geſtechen. 
gr. 8. Velinpapier br. Subfcpritong-Preis 74 Sgr. 


Mit der zwölften Lieferung, welche noch in dieſem Jabre 
etſcheint, ift auch der zweite Band geſchloſſen. — Wir 


Carl Cranz, 


machen die vielen Beſſtzet des erſten Bandes nach Hugo 
bearbeitet, in 5 Lieferungen auf die Erſcheinung dieſer Fort 
ſetzung aufmerkſam, und laden fie zur Anſchaffung dieſes 
zweiten Bandes, noh im Sufceiptionspreife,. hiermit ein. 
J Scheible's Buchhandlung in Stuttgart. 


F Anknndigungen 
Buchhandlung Ferd. Hirt 
Breslau und Pless. 


In der J. Cottaſchen Buchhandlung in Stuttgart 
und Tuͤbingen erſchien ſo eben und wurde nach Bres⸗ 
lau und Pleß an a 

Ferdinand Hirt 
(Breslau, Ohlauer⸗Straße Nr. 80) fo wie an die übrigen: 
Handlungen des Orzes verſandt: 


Neue Unterſuchung 
National⸗Oekonomie 


und 3 
der natürlichen 


Volkswirthlchafts - Ordnung 


s s = 
Johann Schoͤn, 2 
Dr. der Philoſephie und der Rechte und Profeſſor der Staats“ 
wiſſenſchaften an der Koͤnigl. Univerſität in Breslau. 
Gr. 8. Preis 2 Rthl. 10 Sgr. 


— 
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Im Verlage von Friedrich Vieweg in Braunſchwelg 
iſt ſo eben erſchienen, und wird hierdurch mit der Bitte 
um bald gefällige Auftraͤge empfohlen durch 


Ferdinand Hirt, 
in Breslau und Pleß (Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 80.) 


Capt. Marriat's 
fimmtlide Werke. 


Erſter Band enthaͤlt 
Willy Koͤnigs⸗Eigen 
erſter Theil. 
8. Velinpapier. geh. 8 Gge. oder 10 Sgr. 

Capt. Marryat hat, naͤchſt Bulwer, wohl die groͤßeſte 
Popularität und Anerkennung unter den neueſten engliſchen 
Novelliſten gefunden, und feine trefflichen Romane: „der Pas 
fha, Peter Simpel, Jakob Ehrlich “. haben auch 
in Deutſchland und Frankreich gleiches Gluͤck gemacht. Wir 
übergeben hiermit dem Publikum das erſte Bändchen ſei⸗ 
ner faͤmmtlichen Werke, beginnend mit dem hoͤchſt ausge⸗ 
zeichneten, bisher noch nicht überfegten Roman: „Willy,“ 
zu dem unglaublich wohlfeilen Preiſe von 8 Gyr. Drei 
ſolcher Baͤnde enthalten jedesmal einen vollſtaͤndigen Roz 
man: in der Regel Fol woͤchentlich, hoͤchſtens alle vierzehn 
Tage, ein neues Bändchen erſcheinen. Die Käufer vers 
pflichten ſich nicht zur Abnahme der ganzen Reihenfolge, 
ſondern konnen auch jeden Roman einzeln zu 1 Thlr. er 
halten. Den Beſitzern der wohlfeilen Ausgaben von Scotts, 
Bulwer's, Cooper's x. Werken werden Marryat's 
Werke, unter ſolchen Bedingungen, eine hoͤchſt anziehende 
und wünſchenswerthe Vermehrung ihrer Sammlungen ſein. 


Wohlfeilſte Bilderbibel, beſtehend aus 200 Ku⸗ 
pfern und 58 Bogen Text, 
empfohlen durch die 


Buchhandlung Ferdinand Hirt 


in Breslau und Pleß, woſelbſt wieder Exemplare vor⸗ 
raͤhig find, 


Die heiligen Schriften 
des 
alten und neuen Teſtaments 


beſtehend aus 
200 in Kupfer geſtochenen 
Abbildungen 


nach den beſten Meiſtern, in 4to, und 
58 Bogen begleitendem Texte in 8. 


Fruͤherer Preis 20 Rthlr. 20 Gr. 
jetziger herabgeſetzter Preis nur 5 Rthlr. 


Die ſeit einiger Zeit eingetretene Concurrenz verſchiede⸗ 
ner anderer Volksbibeln, Volks bilderdibeln ze. ꝛc. deranlaſ⸗ 
fin uns, die bei uns erſchlenene Bilderbikel mit 200 in Ku⸗ 


pſer geſtochenen Abbildungen und 58 Bogen erfärendem Texte, 
von dem früher beſtandenen Preis 8 ` 
20 Rihter, 20 Gr. auf 5 Rthir. 
berabzufegen. Wie werden dieſen Preis, fo lange der 
Vorrath reicht, fortbeſtehen laffen und bitten gefällige 
Beſtellungen baldigſt an die obengenannte Buchhandlung 
zu adreſſicen. ; . 
Freiburg 1835. . 
Herder fhe Kunſt⸗ und Buchhandlung. 
RE N Eee et ae I Fe A A 


Für Juriſten. 
An alle Buchhandlungen, nach 


Breslau und Pleß an Ferdinand Hirt 


(Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 80) verſandten wir fo ebm: 
den 3ten und 5ten Band 
von i 
Man n R o E 
Sammlung der Ergaͤnzungen und Abaͤnderungen 
ſaͤmmtlicher Geſetzbuͤcher. 

Der nun noch ruͤckſtäͤndige Ate und Gte Band folgen 
eheſtens, bis dahin find in der obengenannten Buchhand⸗ 
lung Exemplare des anerkannt brauchbaren Werkes zum 
Subſeriptionspreiſe von 7 Rrthlr. vorraͤthig. 

Berlin, Ende November 1835. 

Nauck'ſche Buchhandlung. 


Stang's „Leben Martin Luthers“ und Me: 
bold's „Geſchichte des dreißigjaͤhrigen Krieges!“ 
zwei hoͤchſt intereſſante hiſtoriſche Werke, 
welche bei Ferdinand Hirt in Breslau und Pleß 
(Breslau, Ohlauer Straße Nr. 80) vorräthig and: 

In Unterzeichneter kamen ſo eben folgende wichtige Werke 
von berühmten Verfaſſeen an, die fih durch ſchoͤne Ausſtat⸗ 
tung und aͤußerſt billigen Preis auszeichnen; 

Martin Luther. Sein Leben und Wirken. Goſchildert 
von Dr. C. F. G. Stang, Pfarrer in Siglingen. 
Vollſtändig in Einem Bande. Lexicon⸗Octav und gleiche 
Ausſtattung wie Schiller, Körner u. ſ. w. in Einem 
Bande. Mit ſieben Stahlſtichen. — Crge 
Lieferung, mit 2 Stahlſlichen, broſchitt, Subſcrip⸗ 
tionspreis 24 kr. oder 6 Gr. 


(Erscheint in 12 Lieferungen; Papier und Druck ind vor 
zuͤglich.) 


— — 

Der Dreißigjährige Krieg und die Helden deſſelben: 
Guſtav Adolph, König von Schweden, und W a fs 
lenſtein, Herzog von Friedland. Nach den Giftn 
Quellen für Lefer aller Stände hiſtoriſch⸗biographiſch ge 
ſchildert von Dr. C. A. Mebold. Erſte Lieferung 
gr. 8. broſchirt und mit dem Bilde Guſtav Adolphs i 
prachtvollem Stahlſtiche geſchmückt, 24 kr. oder 69G. 

; (Erſcheint in 8 Lieferungen.) 
Beide Werke theilen wir gerne zur Einſicht mit. 
Buchhandlung Ferdinand Hirt. 


Bei J. H. C. Schreiner in Däffeldorf ift fo eben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Breslau und 
Pleß dei > à 
(Breslau, Dplauerftrafe Nr. 80.) zu haben: 

Geſchichte 


der 
Franzölilchen Gerichts- Verfassung 
5 vom Urſprung , 
der fraͤnkiſchen — bis zu unſeren 
eiten. 
Aus den Quellen und den beſten Schriftſtellern 
da⸗geſtellt von 
J. P. Brewer, 
Profeſſor der Phyſik in Düffeldorf. 
Erſter Theil. 
44 Bogen in gr. 8. Preis 2 Thir. 12 Gr. oder 4 fl. 24 ke. 
Das obige Werk, in einer lichtvollen Darſtellung die 
Eatſtehung und allmählige Ausbildung der neueſten fran⸗ 
zöͤſiſchen Gerichts Verfaſſung und deren Zuſammenhang mit 
der älteren und aͤlteſten Geſetzgebang bis zum Urfprung der 


fraͤnkiſchen Monarchie nachweiſend, verdient nicht nur den 


Mechts gelehrten, ſondern auch allen Staats maͤnnern und Den 
jenigen, die ſich mit Ernſt den geſchichtlichen Studien wid⸗ 
men, beſtens empfohlen zu werden. 

Es enthält eine ausfuͤhrliche Darſtellung der Amtsge⸗ 
walt aller Gerichte des ehemaligen Frankreichs, der Parla⸗ 
mente, Oberrechenkammern, Muͤnzgerichte u. ſ. w., wodurch 
zugleich über alle Theile der Staatsverfaſſung und Ber: 
waltung das hellſte Licht verbreitet wird. 

Dieſe Andeutungen mögen genügen, dieſer intereſſanten 
Schrift die Aufmerkſamkeit des betreffenden Publikums zu⸗ 
zuwenden. 

Der zweite und letzte Band folgt baldigſt nach; die 
obengenannte Buchhandlung wird gefaͤllige Aufträge pünkt ⸗ 


Einladung zur Unterzeichnung von 
Ferdinand Hirt in Breslau u. Weg 
auf eine 


ſchoͤne und enorm wohlfeile Ausgabe des be⸗ 
rühmten und ganz vortrefflichen Werkes: 


Geſchichte 


der 
franzöfifchen Revolution 
von 1789 bis 1814, 


von 
F. A. Mignet. 
Nach der verbeſſerten und vermehrten, neueſten fünften 
Originalausgabe Überfegt 
von 
Auguſt Schaͤfer. 
Dieſe Ausgabe erſcheint wie Ségurs Werk ebenfalls in 
einem Band, in 4 Lieferungen, jede zu 18 fe., 4 gr., 
5 Sgr. Das ganze Werk, welches in der ftanzöſiſchen 


Ausgabe 15 Franken koſtet, zu 16 gGe. — 1 fl. 12 fr, 
alſo um den ſechſten Theil des Originals. 


Die franzöͤſiſche Staats umwaͤlzung iſt eines der denkwuͤrdig⸗ 
ften und folgenreichſten Ereigniſſe der Weltgeſchichte, ein Ers 
eigniß, das Europa in feinen Grund feſten erſchͤttert, und 
auf den Trümmern einer taufendjährigen polltifchen und focia» 
len Ordnung eine neue, die Tochtec der Philoſophie und Hus 
manität der Neuzeit, zu errichten geſtredt hat. Mit ihr bes 
gann eine neue Aera für die europäiſchen Staatsgeſellſchaften; 
begann ein Eatwickelungsprozeß, der noch lange fortgähren 
wird, Kampf zwiſchen dem Alten und Neuen, der noch jetzt 
fortdauert, noch jetzt alle Gemuͤther dewegt, alle Geiſter bes 
ſchaftigt, und deffen Wechfelfälle die ganze eutepaͤiſche Menſch⸗ 
heit, hier mit Furcht, dort mit Hoffnung, uͤberall mit ges 
ſpannter Erwartung, beobachtet. 

Die Urſachen dieſer großartigen Erſcheinung, ihre haupt⸗ 
fählihen Scenen und Begebniſſe, ſo wie ihren eigenthuͤm⸗ 
lichen Charakter in ihren verſpiedenen Entwicklungsperſoden 
genau kennen zu lernen, und ihre Reſultate und Folgen, nicht 
blos für Frankreich, ſondern für ganz Europa, zu ermitteln, 
muß das Beſtreden eines jeden ſein, der der Gegenwart auch 
nur einige Aufmerkſamkeit weiht. Darum ift das Publikum 
auch feit einer Reihe von Jahren mit einer Flut von Schriften 
über dieſen horch wichtigen Gegenſtand uͤberſchwemmt worden; 
allein keine hat ſich einer ſo allgemeinen günſtigen Aufnahme 
zu erfreuen gehabt, als Migner's berühmte Geſchichte der fran⸗ 
zoͤſiſchen Revolution, die in alle Sprachen Europas überfegt 
worden ift. Und fie ift in der That dieſer glänzenden Aner 
kennung in jeder Beziehung würdig. Sie vereinigt in hohem 
Grade Gründlichkeit mit bündiger Kürze, treffende philoſo⸗ 
phiſche Würdigung mit lebendiger Erzählung, Tiefe der Are 
ſichten mit Gemeinverſtändlichkeit, ſtrenge Wahrheitsliede und 
Unparteilichkeit mit patriotiſcher Wärme. Der Verfaſſer er⸗ 
gründet die Urſachen der großen umwälzung mit Scharfſinn, 
entwickelt ihren Gang mit Klarheit, zeichnet ihre Helden mit 
Treue, entwirft in eben fo ſichern als raſchen Zügen das Ges 
mälde ihrer Scenen und Begebniſſe, und fallt ein eden fo rich» 
tiges als unbeſtochenes Urtheil uͤber ihren Charakter und ihre 
Reſultate in ihren verſchiedenenen Epochen, kurz er beurtheilt 
ſie eben fo treffend, als er fie lebendig ſchildert. Hiezu kom⸗ 
men noch die Vorzüge eines Style, der mlt Tacitus'ſcher 
Gedrungenheit franzoͤſiſche Klarheit und Eleganz, mit der 
größten Präcifion die fließendſte Leichtigkeit und Lebendigkeit 
poart. In ungeführ 600 Seiten hat Mignet mehr Inhalt 
zuſammengedrängt, als andere Schriften über dieſen Gegen⸗ 
ſtand in dickleibigen Baͤnden enthalten. 

Der Unterzeichnete glaubte daher durch die Veranſtaltung 
einer neuen, durchaus gelungenen Uebertragung in einer wohl⸗ 
feilen, Jedem zugaͤnglichen Ausgabe, einem Bedürfniſſe des 
Pubeikums zu genuͤgen. Die Ueberfigung, das Werk eines 
mit dem Genius der franzoͤſtſchen Sprache vertrauten Gelehr⸗ 
ten, ift forgfältig und gediegen, und zeichnet fih durch die 
durchgehends richtige Auffaſſung des Sinns des Originals, 
und die treue und ſorgfältige Nachahmung der Gedrungenhelt 
und Eleganz des Stpls des Geſchichtſchreibers vor früheren 
Ueberſetzungen vortheilhaft aus. ; 

Kurz das Publikum wird fih leicht Überzeugen, daß EM 
Verlags handlung bemüht war, die größte Gedlegenheit der 
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Bearbeitung mit der größten Wohlfeilheit des Preiſes und 
der ſchoͤnſten aͤußern Ausſtattung zu vereinen. 

Die erſte Lieferung erſcheint den 5. December 
und wird an dieſem Tage in Breslau und Pleß 
bei Ferdinand Hirt, (Breslau, Ohlauerſtraße 
No. 80) vorraͤthig fein. Die drei naͤchſten Liefe⸗ 
rungen folgen raſch auf einander, wie dies bei 
der obenerwähnten Ausgabe von ,„„S egürs Nas 
poleon“ der Fall war. Subſcribentenſammlern 
wird das 11te Exemplar frei gegeben. 

Mannheim, im Novbr. 1835. 
Heinrich Hoff. 


BEE NER P TE 
Wir offeriren durch die Buchhandlung 
Ferdin and Hirt, 

in Breslau und Pleß: 
40 Werke in 141 Baͤnden, Romane und 
Belletriſtik, welche im Ladenpreiſe 153 rthlr. 
11 gr. koſteten, jetzt zu 32 rthlr. 8 gr. netto. 
Darunter find: 43 Bände von Lafontaines beſten Romanen,, 
Ladenprris 71 rthlr. 10 ggr., jetzt 10 rthlr., ferner: die 


beliebteſten Schriften von: „Bouterweck, Eberhard 
Hagen, Levezow, Schink, Tiedge und andere. 


Das Verzeichniß über diefe Schriften iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen, in Breslau und Pleß in der obengenannten gratis 
zu haben. 


Jedes der darin angeführten Werke wird auch einzeln ges 
geben, und die Preife find durchgebends ſo niedrig geſtellt, daß 
wie z. B. bei Lafontaine, ein Roman ven 3 Bänden, der 
fonft 5 rthlr. koſtete, jetzt mit 18 gr. abgelaſſen wird; wer 
aber für 24 rthlr. verfchiedene Schriften wühlt, bekommt 
diefe für 20 rthlr. . 

Renger fhe Verlagshandlung in Leipzig und Halle. 


Die BeitfHrift: 

Der Eremit, 
"Blätter für öffentliches Leben und Wirken, 
herausgegeben von 
Dr. Fr. Gleich, 
wird mit 1836 ihren 11ten Jahrgang beginnen, und wie 
bisher zu dem Preife von 6 Thlr. 23 Sgr. in nöoͤchentli⸗ 

chen Lieferungen verſendet werden. 

Alle Buchhandlungen (in Breslau Herr A. Goſo⸗ 
borsky, Albrechtsſtraße Nr. 3. u. A.,) und Pofkimter 
Deutſchlands nehmen Beſtellungen darauf an. 

Altenburg im Dezember 1835. 

Expedition des Eremiten. 


Beim Antſquar Böhm, jetzt Schmiedebrücke Nr. 37: 
Matthiſſons Werke, 6 Bde. f. 5 Rthlr. Goͤthes Werke, 1835, 
55 Bde. noch neu f. 8. Rthlr. 


In der Antiquae: Buchhandlung don S. Schletter, 
Albrechtsſtraße Nr. 6, find zu haben: 

Muüchlers Anekdoten Almanach. 14 Jahrgänge. Lop, 21 Rt. 
für 7 Rtlr. Herders ſämmtl. Werke. 60 Bde. ſehr fauber 
geb. für 14 Rele. Hoffmanns Schriften in einer Auswahl. 
6 B. in eleg. Hlbfeb. f. 21 R. Chefs d'oeuvre de Corneille. 
5 Vol. 18. Paris. elegant geb. 11 Rile. Ramlets poetiſche 
Werke. 2 Bde. eleg. geb. 1825. für 25 Sgr. Klopſtocks 
ſaͤmmtl. Werke. 12 Bde. Halbfrzb. für 4 Rihlr. Van der 
Velde's ſämmtl. Schriften. 27 Bde., auf Velinpapier, fehe 
ſauber gebunden, ſtatt 15 Rihlr. für 9 Rthlr. Essais de 


‘ Montaigne. 10 Vol. eleg. geb. für 2 Rthlr. Verzeichniß 


von 2500 Bänden vorzüglicher katholiſch' thrologiſcher Bücher 


zu fehe wohlfeilen Preiſen, ift fo eben erſchienen und wird 
gratis ausgegeben. ; 


Bekanntmachung 
Das der hieſigen Stadt Gemeine zugehörige, in der Oh⸗ 
lauer Vorſtadt am Mauritius : Plage unter der Nummer 1. 
gelegene Haus, fol mit Zuſtimmung der Stadtverordneten 
Verſammlung im Wege der öffentlichen Licitation verkauft 
werden. Hierzu iſt Terminus auf den 29. December, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, auf dem Rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗Saale 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. à 
Die Bedingungen, desgleichen die Tare des Hauſes, find 
vom 26ſten diefe Monats ab bei dem Rathhaus⸗Inſpektor 
Klug einzuſehen. 
Breslau, den 19. November 1835. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
; verordnete 
Oder⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiftee und Stadt⸗Raͤthe. 


Ediktal⸗ Vorladung. N, 

Ueber den Nachlaß des am 17. Juni 1833 zu Weiss 
fitm vetſtorbenen Obnſt⸗Lieutenants und Landraths, Grafen 
von Reichenbach, ift der erbſchaftliche Liguidations ⸗Prozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Ans 
ſpruͤche ſteht am 4. Februar 1836 Vormittags um 
10 Uhr an, vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn v. Merckel im Partheien⸗Zimmer des hieſigen Ober 
Landes: Berichte. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller fei 
ner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit feinen 
1 ap e ug nach Befriedigung der 

meldenden ubiger von der a übri 
ben ſollte, verwieſen en fe ti MOLE SfN 

9 den y e 1835. 

Abnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 
Erſter Senat. er 


Oswald. 
Bekanntmachung. 

Den etwa vorhandenen unbekannten Gläubigern der un⸗ 
derehelichten Eliſobe h Wirbel wird zur Wahrnehmung 
ihrer Rechte hierdurch bekannt gemacht, daß die Verthei⸗ 
lung der von den bekannten Glaͤubigetn in Anſpruch ges 
nommenen Maffe bevorſtehet, und 4 Wochen nach dieſet 
Bekanntmachung erfolgen wird. 

Breslau, den 13. November 1835. 

Koͤnigliches Stadt ⸗ Gericht hieſger Nefidenz. 


Krüger. 


s 
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Dienſtag den 1. December 1835. 


Bekanntmachung 
wegen Verdingung von Kalkbruchſteinen zum Funda: 
ment⸗Bau einer Kaſerne nebſt Stallung für das Koͤnigl. 
Erſte Kuͤraſſier-Regiment hierfelbft. 

Behufs des Baues einer neuen Stallung für das Kå. 
nigliche Erſte Küͤraſſier⸗Regiment ſollen im Wege der Subo 
miſſion und eventuellen Licitation Fünfhundert Klaftern 
Kalk⸗Bruchſteine, die Klofter zu hundert und acht Kubik⸗ 
fuß Preuß. Baumaaß, zur Einlieferung an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Verding gegeben werden. 

Die Kalkbruͤche von Kroppig oder Oppeln werden zur 
Conkurrenz zugelaſſen. 

Die Bruchſteine können in einzelnen Poſten von jedoch 
mindeſtens 100 Kubik ⸗Klaftern oder 200 kleinen Klaftern 
angeboten und reſp. gelieſert werden, und wird keine Ges 
neral Enttepriſe verlangt. 

Wir fordern daher Lieferungsluſtige und Cautlonsfaͤhige 


hierdurch auf, nach genommener Einſicht der des fälligen uns ; 


erläßlichen Bedingungen, welche in unſerer Regiftratur zu 
dielem Behuf bereit liegen, und außerdem auch bei den 
Wohllöͤblichen Mogiſtraͤten zu Krappig und Oppeln eingeſe⸗ 
hen werden koͤnnen, uns ihre Submeſſionen bis zum Zten 
Januar 1836 verſchloſſen einzureichen, wonaͤchſt an dem 
darauf folgenden Tage, als am Aten ej. m. Vormittags 
um 9 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale — im Hof⸗Bau⸗ 
Rath Feller ſchen Haufe an der Sandbruͤcke — mit Er- 
oͤffnung der von den Submittenten auf dem Couvert deut⸗ 
lich zu bezeichnenden Eingaben, in Gegenwart der Erſchie⸗ 
nenen vorgegangen, und als dann nach Befinden der Um⸗ 
ſtände, unter den Submittenten zu einer Licitation geſchrit⸗ 
ten werden wird. 

Bemerkt wird hierbei, daß bis zum 15. Aptil kuͤnfti⸗ 
gen Jahres 300 Klaftern, der Rift aber bis zum 1. Aus 
guft deſſelben Jahres auf dem Bauplatz angefahren fein muß. 

Breslau, den 26. November 1835. 

Koͤnigliche Intendantur des 6. Armee⸗Corps. 
Weymar. 


Bekanntmachung, 
die Fracht⸗Verdingung des Königlichen Montirungs: 
pots zu Breslau pro 1836 betreffend. X 
Zum Zwecke der Verdingung des Landfracht⸗Transports 
der aus dem biefigen Montfrungs⸗Depots, ſowohl an die 
Königlichen Truppen, als an andere Depots, während des 
Jahres 1836 zu verſendenden Militär⸗Bekleidungs⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde, haben wir einen Termin auf den 
15. December d. J., Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Amtslokale anberaumt. f 
Indem wir kautionsfaͤhige Unternehmer hierzu einladen, 
fügen wir die Bemerkung hinzu, wie die dieſer Entrepriſe 
zum Grund liegenden näheren Bedingungen, zu jeder fhid- 
lichen Zeit, in unſerer Kanzlei eingeſthen, fo wie auch En⸗ 


trepriſe - Submiſſionen ſchriftlich, jedoch wohl verſiegelt, an 
uns eingereicht werden koͤnnen. 
Breslau, den 23. November 1835. 
Königliche Intendantur des Gten Armee Corps. 
Wey mar. 


Bekanntmachung. 

Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗ 
Rand» Feuers Sozietät machen wir hierdurch bekannt, 
daß der vom erſten Mai bis zum letzten Oktoder d. J. zu 
entrichtende Beitrag vom Hundert der Aſſekurations Summe 
13 Siibergroſchen beträgt; wobei wir zugleich die 
pünktlichſte Einzahlung der diesfaͤlligen Beiträge nach 
§. 24 des Reglements von 1826 in Erinnerung bringen. 

Breslau, am 1. November 1835. 

Schleſiſche General» Landfchafig s Direktion. 


Bekanntmachung. 

Bei der Schweidnitz Jauerſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft 
erfolgt die Einzahlung der Pfandbriefszinſen den 21, 22., 
23. und 28. Dezbr. d. J. und deren Auszahlung den 28., 
2 30. und 31. ejusd., von fruͤh 8 bis Nachmittag 

Uhr. 

Bei Einreichung von mehr als 2 Pfandbriefen zur 
Zinſen⸗ Erhebung ift eine Conſignation der Pfandbriefe er⸗ 
for derlich. 


4. Januar k. J. ſtatt. 
Jauer, den 5. Nov. 1835. : 
Schweidnitz⸗Jauerſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
v. utius. 


Bekanntmachung. 

Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf des von den 
eingeforſteten Gemeinden der Koͤnigl. Forſt⸗Reviere Brieſche 
und Kuhbruͤcke pro 1835 zu liefernden Kien hafers von circa 
360 Scheffel, iſt ein Termin auf 

den 3. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in der Brauerei zu Polniſch⸗Hammer anberaumt worden. 

Kaufluſtige werden hierdurch mit dem Bemerken einge⸗ 
laden, daß die Bedingungen täglich im Bureau der Koͤnigl. 
Forſt⸗Inſpektion zu Trebnitz eingeſehen werden koͤnnen. 

Trebnitz, den 25. November 1835. 

Koͤnigl. Forſt⸗Inſpektion. 


Bekanntmachung. 
Alle diejenigen, welche Anſpruͤche an den Nachlaß unſerer 
Mutter, verwittw. Johanna Eleonora Crakau geb. 


Willig, haben, werden hiermit aufgefordert, ſolche inner⸗ 


halb 3 Monaten anzumelden, widrlgenfalls fic font nach 
erfolgter Theilung an jeden Erben nur für ſeinen Antheil 
ſich halten koͤnnen. Breslau, den 15. November 1835. 


Adolph Crakau und im Namen ſeiner 


Geſchwiſter. 


Die Depoſitalgeſchäͤfte finden den 11. Dezbr. d. J. und x 
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Oeffentliche Bekanntmachung. 

Von dem Königlichen Stadtgerichte hieſiger Reſidenz 
wird auf den Grund des $. 7, Tit. 50, Thl. 1 der Allg. 
Gerichts⸗Ordnung den etra vorhandenen unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern der Wittwe Mündel Iſrael Guttentagſchen 
Concurs⸗Maſſe zur Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch 
befannt gemacht, daß die Vertheilung der von den befanns 
ten Glaͤubigern in Anſpruch genommenen Maſſe bevorſtehet 
und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. 

Breslau, den 20. November 1835. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
. tu ger. 


A n e tio n. 

Am 2. Decbr. c. Vorm. von 9 Uhr, ſollen im Auctions: 

elaſſe, Nr. 15. Maͤntlerſtr., mehrere kleine Nachlaſſe, be⸗ 

Rechen) in Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles 

und Hausgerath, öffentlich an den Meiſtdietenden verfleigert 
werden. 

Breslau, den 26. Novbr, 1835. 
Man nig, Auct.⸗Commiſſ. 


Beachtenswerthes. 

Wer einmal oder manchmal auch zweimal in der Woche die 
Abendſtunden auf eine hoͤchſt angenehme und nuͤtzliche Weiſe 
verleben will, dem rathe ich, die Privat Vorträge über Ex⸗ 
perimental: Chemie fih anzuhören, welche Hert Frieſe, Apo, 
theker und Votſteher der, dem hochverehrten Koͤnigl. Medizi⸗ 
nal- Aſſeſſor und Apotheker Herrn Olearius gehörigen, hemi: 
ſchen Fabrik, diesmal im Lokale des Gewerbevereins Hält. 

Die klaren und beſtimmten Definitionen der in der Che⸗ 
mie vorkommenden Prozeſſe, das helle und wohlklingende 
Sprachorgan, die heitre Ruhe und wiederum der dege ſterte 
Eifer im Vortrage und endlich die bewundernswürdige Sicher⸗ 
heit und Geſchicklichkeit im Experimentiren zeigen deutlich, daß 
Herr Frieſe zum Lehrer geboren ift. — Die außerordentliche 
Freundlichkeit, mit welcher Herr Frieſe alle feine Zuhörer bes 
handelt, vergrößert noch die allgemeine Achtung und Liebe, 
welche die gründliche Gelehrſamkeit ihm bereits erworben hat. 

nus pro multis. 


Mahagony, Zuckerkiſten, 
Kirſchbaum⸗ und birkene 
Meubles, 


geſchmackvoll und dauerhaft gearbeitet, empfehlen: 
Bauer & Comp. 

Naſchmarkt Nr. 49, 
im Hauſe des Kaufmann 

— Germ Prager Jun. 
*.* Feinst Whatmann - Velin - Postpapier 

mit Stempel *,* 
empfing und oflerirt die * EN 


F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 


— 


EEC c EL 


Neues Etabliſſement 


von J. Weigert u. Comp., Aldrechtsſtr. Nr. 36. 
Einem hochzuverehrenden Publikum erlauben wir Í 
uns hierdurch ergebenft anzuzeigen: wie wir hierorts 
vom 1. Dezember c. an, ein wohl aſſortirtes Lager 
von Stick, und Strick⸗ Wolle, Baumwolle, Band, 
Seide und Zwirn, Sti- und Strickperlen, Canna- 
vas, und Stickmuſter, fo wie auch alle, in dies Fach 
einſchlagende Artikel etablirt haben. Hierbei empfeh: 
len wir unſere mit denſelben verbundene Spezerei „ Ma: 
terial Waaren» und Tadbakshandluyg zu gütiger Ber 
achtung. Wir werden uns bemühen, das Vertrauen 
= unferer reſp. Abnehmer durch Billigkeit und prompte 
Bedienung, beſtens zu verdienen. 
SX . J. Weigert und Comp. 
In Beziehung auf obige Anzeige, beehre ich mich 
meinen verehrten Geſchaͤftsfreunden hier und aus⸗ 
S waͤrts, ergedenſt anzuzeigen, daß meine dis jetzt ge- 
F führte Firma, J. Weigert in Roſenderg unver⸗ 
ändert bleibt, mit der Bitte hierauf gefäͤlligſt reflek⸗ J 
5 tiren zu wollen. 


ee da d da l. 


2 
* 


J. Weigert in Roſenberg. 


; Die Weinhandlung von A. Lówy, Albrechtsſtr. 

Nr. 36. empfiehlt ihren reſp. Kunden ein vorzug⸗ 
lich gut aſſoitirtes Lager, der ſchoͤnſten Ober- und 
Nieder⸗Ungar, wie auch alle andere ausiändifche Weine, 
& mit Zuſichtrung der reellſten Bedienung. - 
FFP 
— .... . i — 


Der billige Verkouf von Pellerinen, Ueberſchlag s 
und Stuart⸗Kragen, ſchwarze und weiße Tuͤlltucher, Schleier 
u. ſ. w. wird noch in den zwei Tagen, waͤhrend der Dauer 
des Jahrmarktes, fortgeſetzt. Auch offeriren wir alle Sorten 
Zwirnſpitzen, Gardinenfrangen, Spitzengrund in Streifen 
und in der Elle, zu 2, 3 — 4½ Elle breit, fo wie auch Roſa⸗ 
grund in Seide und Zwirn, und dergleichen mehrere in dieſes 
Fach einſchlagende Artikel. 

NB. Da wir die Sähfifhen Stickereien ſelbſt 
verfertigen laſſen, ſo ſind wir dadurch in den Stand geſetzt, 
die nur möglichft billigſten Preiſe ſtellen zu können. 

Unſer Stand ift auf der Riemerzeile, der Jouwelen⸗Hand⸗ 
lung des Herrn Somme (vormals Heren Kiesling) gerade 
gegenüber, an unſerer Firma zu erkennen. 


Wehrmann u. Georgi 
aus Sachſen. 3 
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Die chemiſch elaſtiſchen Streichtiemen, welche den | 

& ftumpfeften Meſſern den hoͤchſten Grad Schärfeertheilen, 
Riemerzeile Nr. 21. gegenüber, zu den Preiſen von 20 

far., 25 ſgr., 1 rthlt. und 1 rthl. 10 far. zu haben. 8 | 


© find nur noch dis Mittwoch Mittag in meiner Baude, 
0 A. Goldſchmidt aus Meſeritz. 
. | 


— 4759 — * 
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$ Ausverkauf. 


Von einigen der zum Aue verkauf offerirten Mode: 
Maaron, habe ich um bald damit zu beendigen, eine pA 
Reduktion im Preiſe vorgenommen. 

Auch hade ich eine Parthie Crepp⸗Tuͤcher, Gace⸗ 
Tücher und Crepp⸗Shawls zu 10, 15 und 20 Sgr. 
feſtgeſtellt. Eben ſo gedruckte P: quee⸗Weſten 715 Sgr. 
Herren⸗Cravatten und eine Parthie ſeidene Waaren zu 
herabgeſetzten Preiſen (worunter mehre fih zu Dominos 
eignen.) Zugleich hade ich, um meinen geehrten Kun⸗ 
den auch in dieſem Fache ſtets nur mit dem neueſten 
und ſchoͤnſten bed 10 zu Éónunen, eiren großen Theil von 


Putz⸗ und Negligé⸗Hau 
Perf ſo wie auch Kragen 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen feſtgeſtellt. 
Breslau, den 30. November 1835. 


L. Oppenheimer, 


Ring N 
G gr neun 
Einen nauen Transrort 


Elbinger Bricken, 


empfing und offerirt bicger als zuuher: 


Adolf Koch, 


Albrechts und Altbüffe ſtr. Ecke Nr. 39. 
PF 


Mintel- Stoffe A 


in bedeutender Ausw :h und zu auffallend bitigen Prei- ZA 
fen empfiehlt 8 
die Mode- und Schnitt Waaren⸗ Handlung des a 


M. Sachs jun., 5 
grüne Roͤhrſeite Nr. 33 i 
im Gewölbe. 


RER RE — À 
SOS eso sees 
Eine bedeutende Partie von Weſten und Binden 
haben wir zu auffaßend billigen Preiſen zurückgeſetzt. O 
Gebrüder Neiffer, 

Binden Fabrikanten aus Berin. 8 

Ring Nr. 24, neben der ehemaligen Acciſe. 8 

GBOGIROBBEIEHBGHESHHOEHO9938 

Anzeige. Aechten Franzbranntwein, fo auch Hambur: 

ger bittere Tropfen, die für den Magen ſehr ſtarkend find, em: 
pfiehlt zum billigſten N 


ind 
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G. Hol land, 
ngapak Re. 27, vis-à-vis der Poft. 


An e. 
Feinſte Punſch⸗Eſſenz in y 8 TA Fl. à 20—10 ſgr. 
Desgl. (Drange) oder Biſchof. Eſſenz 
ohne Zucker in A u. / Fl. à20— 10 far. 
mit 5 e à 16 — 8 ſgr. 
Liqueur stomachique; Curaçao, Extrait d' 


Absinthe in 14 Fl. à 15 ſgr. empfiehlt 
C. W. Roland, 


Rum- und Liqueurfabrik. 


Große Holſteiner Auſtern 


empfing wieder mit geftrigrr Poſt und empfiehlt: 
Chriſt. Goltlieb Müller. 


Hanfkoͤrner 


werden billigſt verkauft, Schweidnitzerſtraße Nr. 28 im Hofe 
parterre. 
SERIE III TIEREN 
F Unterzeichneter beabſichtigt folgende Gegenſtaͤnde, 0 
ſaͤmmtlich im beften Zuſtande, entweder im Ganzen oder 
im Einzelnen zu den billigſten Preiſen zu verkaufen: 1) 
1 Sell: und 1 Locken⸗Maſchine mit vollkommen guten 
Niederländifchen Beſchlaͤgen; 2) 2 Kokerillſche Fein. W 
Spinn⸗Maſchinen; 3) 1 Vorſpinn⸗Maſchine, und 4) ff 
1 Wolle⸗Wolf. fl 
Creutzburg, im November 1835. u 
W. Bund ſchuch. 
eee eee 
nz e 
Gebrauchte, = reine e und Artak⸗Flaſchen 
werden gekauft S Thlaver-Etrafe Nr. 38. im Gewölbe 


Non plus ultra. 

Auf Veranioffurg der Annonce in d. Bl. vom 23ſten 
d. c., die Goldſchmidtſchen Streichriemen betreffend, ſehen 
ſich mehrere Befiger, durch mehrjährigen Gebrauch derſelden 
zu eröffnen genoͤthigt, daß ſich fein Fabrikat vor allen anz 
deren dieſer Art beſonders auszeichnet und allen unfern Er⸗ 
wartungen durchaus vortrefflich entſpre hen hat, fo daß wir 
jezt mit Recht all und jeden fih ſeibſt raſirenden Heren: bez 
ſagte Streichriemen als etwas Vorzuͤgliches, 
Bellen der bis jetzt vorhanzenen, empfehlen koͤnnen, da wir 
feit Anwendung der Goldſchmidtſchen Streichriemen un ſere 
Meſſer fets in einem guten und zart ſchneidenden Zuſtande 
erhalten, und dadurch für immer dem fo vielfaͤtigen Schlei⸗ 
fen der Meſſer üne: hoden find. 


Anzeige. 


Daß meine b. zur Aufnahme von Gäften 
wieder eing richtet jind, mache ich Blumenfteunden hiermit 
ergebenſt bekannt. C. Chriſt. 3 

Gartenſtraße Nr. 4. H 


Billige Retour⸗ fetour: Reife- ife-Gelegenheit nach Berlin den 2ten 


und Zten d.; zu erfragen Reuſche⸗Straße im rothen Haufe in 
der Gaſtſtube. 


und als die 


— Ya — 


Wenn nach dem hierorts am 4. März d. Jahres ſlattge⸗ 
fundenem Brende fo manches, blos auf das Mitleid anges 
wieſene Menſchenleben während der it euren , nahrungsloſen 
Zeit fortgefriſtet wurde, und fogar tis jetzt die Mehrzahl der 
eingeaͤſcherten Gebäude neu erſtanden ift, fo gebü zrt das Ver 
di nft hiervon vornehmlich der regen Theilnabme, welche das 
von uns geſchilderte Unglüc nicht nur im Vaterlande, ſondern 
ouch außerhalb deſſelben fand. In derlleberzeugung, daß der Mens 
ſchenfreund fih ſchon an der Gewißheſt erfreut, fein Geſchenk 
habe feinen Zweck nicht verfehlt, zollen wit den uns meiſt unbes 
kannten Wohlthaͤtern, insbeſondere aber jenen Edelmuͤthigen, 
welche ſich der Sammlung und Ueberſendung von Beitraͤgen 
fo bereitwillig unterzogen, im Namen der Getröfteten den 
innigfien Dank, welchem wir noch die Verſicherung beis 
fügen, daß die vielfachen Beweiſe des Vertrauens, deren wir 
uns zu erfreuen hatten, unſerem Andenken nie entſchwinden 
werde. Poppelau, am 20. November 1835. 
C. Müller, Equart, Kanſezyk, 
Oberkoͤrſter. Paftor. Scholz. 

Ein Fluͤgel von 6 Oktaven, ſteht zu verkaufen: Neuſtadt, 
Breiteſtraße Nr. 9. 

Eine Familie wuͤnſcht ein Maͤdchen von gebildeten El⸗ 
tern, welche ihre Erziehung in der Stadt noch ausbilden 
fol, unter wahrhaft muͤtterlicher Leitung und Sorgfalt, 
entweder bald, oder Termino Weihnachten in Penſion 
zu nehmen. Naͤhere Auskunft wird Herr Senior Ger⸗ 
hard die Guͤte haben zu ertheilen. 

Breslau, den 30. November. 

Brauerey⸗ Verlegung. 

Einem hochverehrten Publikum mache ich hiermit die 
ergebene Anzeige, daß ich meine Brauerei aus den 3 Ro⸗ 
ſen in die goldne Sonne am Roßmarkt Nr. 41. verlegt habe, 
und empfehle mich mit gutem Faf- und Flaſchen⸗Bierz um 


zahlreichen Zuſpruch bittet 
G. Scheibke, Kretſchmer. 
Reiſe⸗Gelegenheit nach Warſchau, Ohlauer⸗Straße Nr. 35. 
bei Rumpelt. 
Schnelle und billige Reiſe⸗Gelegenheit nach Berlin iſt 
bei Meinicke, Kraͤnzelmarkt und Schubrückecke No. 1. 
Zu vermiethen iſt Ohlauerſtraße Iſte Etage eine Woh⸗ 
nung von 2 Stuben. 2 Alkoven, Kuͤche und Beigelaß. Das 
Naͤhere beim Commiſſionair Gramann, Ohlauerſtraße der 
Landſchaft ſchraͤg über, 
— — —ä́1äꝛẽ—2ę ö ri —ęT•ꝛĩ uty — — — 
Eine gut meublirte Stube ift für einen ſeyr billigen Preis 
zu vermiethen und Weihrachten zu beziehen: Urſulinerſtraße 
Nr. 27. eine Treppe hoch, vorn heraus. 


Sd 


Breslau, den 30 November 1335 
1 Rtr. 14 Sgr. 


Zu vermiethen und bald zu beziehen it eine Wohnung 
von] 3 Stuben nebft allen Zubehör im Iten Stock in der Ale 
brechtsſtraße. Nähere Auskunft ift darüber zu erfahren im 
Lotterie⸗Compteir Nr. 38. am großen Ringe bei Zipfel. 


Zu vermiethen. Neue Weltgaſſe Nr. 39. dicht an 
der Nikolaiſtraße im iſten Stocke eine große Stube nebſt 
Alkove, Küche, Keller und Bodenkammer, zu Weihnachten 
zu beziehen. Näheres im Aten. Sto daſelbſt. 


Mikolaiſtraße Nr. 22. ſind mehrere Wohnungen, ein 
großer Keller auf die Stroße heraus, zu vermiethen und zu 
Weihnachten zu beziehen. 


Die Handlungs⸗Gelegenheſt in der grünen Weide, Schweid⸗ 
nitzer⸗Stiaße, fol von Oſtern 18 56 ab, ſofort in dem Haufe 
Nr. 12 Ohlauerſtr. drei Stiegen hoch, vermiethet werden. 


Handlungsgelegenheit zu vermiethen, 
Schmiedebrücke Nr. 32, beſtehend aus einem Gewölbe mit 
helzbarem Kabinet. Das Nähere Ohlauer⸗Straße Nr. 38, 
im Gewoͤlbe. 


Angekommen e Fremde. 


Den 30. November. 
Gold. Gans: Herr Gutsbeſizer Baron von Seherr⸗Thoſſ 
a. Schollwig. — Gold. Krone: Hr. Kfm. Stephan a. Wuſte⸗ 
waltersdorf. — Weiße Adler: Hr. Gutsbeſ. v. Schickfuß aus 
Rudelsdorf. — Hr. Lieut. Ruprecht a. Pirl. Hr. Kammerherr 
Graf v. Wartensleben a. Schweionitz, Hr. Ober⸗Amtm. Brade a. 
Tſchechnitz. — Blaue Hirſch: Hr. Gutsbeſ. Reiniſch a. Muͤnch⸗ 
hoff — Hotel de Pologne: Hr. Gutsbeſ. Graf v. Wielopolski 
a. Krakau. — Deutſche Haus: Hr. Muͤnz⸗Medailleur König 


a. Dresden. — Hotel de Sileſie: Fr. v. Randow a. Kreike. 


Fr. v. Lieres a. Duͤrrjentſch. — Gold. Schwerdt: Hr. Kfm. 
Holt a. England. — Hr. Kfm. Kühn a. Schömberg. — Hr. Afm. 
Dieckmann a, Elberfeld. — Hr. Kfm. Schdler a. Reichenbach. — 
Hr. Kfm. Wende g. Liegnig. — Kfm. Hr. Nogari a. Düren, — Hr, 
Kfm. Becker a. Iſerlohn. — 

Privatlogis: Albrechtsſtr. No. 30: Hr. Kfm. Lindemann 
a. Juliusburg. — Am Ringe No. 11: Hr. Polizei Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſarius v. Damnitz a. Schmardt. — Hr. Ober⸗Bergrath Stein⸗ 
beck a. Brieg. — 


28 Nov. Barom. inneres äußeres feucht Wind ſtarte G ewbl 


6 u. B. 27“ 5, 9101 2,8 ＋ 0, 4 — 0 5| S. 54° | Dtgw 
2 u. N |27” 6, 22 ＋ 4, 0] ＋ 3,9 f 3,0 Sd. 280 fl. Wik. 
(Thermometer 


Nachttohl. > 0, 4 Oden + 0, 0 


29. Nov. Barom. inneres äußeres feucht Windſtärke Gewölk 


6 u. B. 2% 6; 80 + , 78, 0 , SS D. 4% Ulbrgw. 
2 u. N. 27“ 7, 8 r 5, 07 5, 6% 4,6 Sd. 20 h eiter. 
| * 


Nachtkuͤhle + 2, 1 


Thrmometer Oder + 0, 0 


„ P. re fe. 


3 Pf. 1 Reit. 2 Sgr — Pr, 


Wai 7 1 Rtir, 12 Sgr. 6 Pf. i 

Weg gen — Kk. 24 ep. 6 5 i — Reke. 22 Sgr. IP. Niedrig.) — Str. 21 Sgr — Pr 
Gere: ee Rtir. 22 Sgr. — Pf. ee E Rtlr. 21 Sge. 6 Df. edkigſt.“ — File. 21 Sgr. — P. 
Dafer: ( Rile. 14 Sgr. — Pl. — Rtlr. 13 Sgr. 9 pf = Ril. 13 Sgr. 6 Pf. 


Redatteur: E. v. Barra. 


Druck der neuen Buchdruckerei von W. Friedländer. 


Nebſt einer literariſchen Beilage der Buchhandlung F. E. C. Leuckart in Breslau und Krotoszyn. 


